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Hierzu eine Beilage 


Telegramme. 


München, 7. April. Die geftern Abend abgehaltene 
Generalverſammlung der Münchener Künjtler- 
ü — befhloß, im Jahre 1896 die 
. internationale Kunſtausſtellung ohne Aufſchub 
abzuhalten. 


Kopenhagen, 7. April. Die Kaiſerin-Wittwe 
von Rußland wird gutem Vernehmen nach am 
Dienstag mittels Sonderzuges über Gjedſer von 
hier abreiſen. In Warnemünde beſteigt dieſelbe 
den neugebauten ruſſiſchen Kaiſerzug und ſetzt 
mit dieſem die Reife nach Petersburg fort. 


Paris, 8. April. Bei Einweihung einer Kunft- 
tiſchlereiſchule in einer Dorſtadt von Paris hielt 
Präſident Faure eine Anſprache, in welcher er 
betonte: Ich gehöre meiner Geburt nach zur 
Welt der Arbeit und rechne mich mit Stolz dazu. 
(Lebhafter Beifall.) Man kann den jungen Leuten 
keine beſſere Lehre geben, als ihnen zeigen, wie 
hoch die Arbeit einer Demokratie wie die unfrige 
geehrt wird. (Lebhafter Beifall.) 


Waſhington, 8. April. Präſident Cleveland 
hat erklärt, daß er keinenfalls zum dritten Mal 
für die Präſidentſchaft candidiren werde. 

—— 


Der Kaiſer in Kiel. 


Die „Kieler Zeitung“ berichtet über den Beſuch 
des Kaiſers auf dem für die Eröffnungsfeier des 
Nordoftjeekanals beſtimmten Jeſtplatze bei 
Holtenau noch folgende Einzelheiten, die wir in 
Ergänzung unſeres telegraphiſchen Berichts folgen 
laſſen: Der Kaiſer hielt ſich volle zwei Stunden 
auf dem Platze auf und beſprach das Arrange- 
ment der Zeier in jeder Einzelheit auf's Genaueſte, 

wobei er perſönlich alle Dimenſionen der ge 


die gewünſchten Abänderungen der Pläne an- 
deutete und begründete. Zu wiederholten Malen 
betonte dabei der Kaiſer, die Eröffnungsfeier 
ſolle ein Nationalfeſt im weiteſten Sinne mit be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung des Bolkes in allen 
Schichten werden. die bisher geplanten Bauten 
von Zelten und Tribünen ſchienen dem Kaiſer 
daher nicht recht ausreichend; er ſprach ſeinen 
Wunſch dahin aus, daß Zelte für die großen 
Maſſen des Dolkes errichtet und, wenn irgend 
angängig, mit hinreichenden Erfriſchungsgelegen⸗ 
beiten verſehen würden: der bisher vorgejehene 
Zeftplatz ſei zu klein. Es wurde demgemäß in's 
Auge gefaßt, das durch Kufſchüttungen am Ufer 
in der Richtung auf Zriedrichsort gewonnene 
Vorland in weiterem Umfange für die Bebauung 
mit Zelten heranzuziehen. der Kaiſer begab ſich 
ſodann mit dem Gefolge auf die Leuchtthurm- 
baftion, beftieg den 51 Fuß hohen Thurm, auf 
deſſen Plattform noch die Lampe aufzuſtellen iſt, 
und beſichtigte die im Erdgeſchoß des Thurmes 
eingerichtete Dreikaiſer-Gedächtnißhalle. Hier iſt 
inmitten des Fußbodens die Lücke für den 


Schlußſtein offen gelaſſen und gegenwärtig die 
Ausführung der Wände und des Gewölbes 
eifrigſt im Gange. Ferner nahm der Kaiſer die 
unweit von dem Thurme errichtete Wartehalle in 
Augenſchein, deren Ausmalung gegenwärtig vor 
ſich geht. 


Feuilleton. 
Concerte. 


Am Sonnabend veranſtaltete der Danziger 
Männergeſangverein unter Leitung des königl. 
Muſikdirectors Herrn Kiſielnichi feine zwelte 
diesjährige Aufführung mit der weltlichen Cantate 
„Fingal“ op. 43 von Arnold Krug. Die Soli 
wurden von Frau Profeſſor Schmidt-Köhne als 
Kgandecca und Herrn Arthur van Ewennk als 
Zingal ausgeführt. Die tragiſch geartete Legende 
des Werkes ift an dieſer Stelle bereits er- 
zählt worden. Die Betheiligung des Männer- 
geſanges beſteht in ſechs Chören; ſelbſtändige 
Mufikftühe bilden der kurze Einleitungschor 
zum Preiſe des Helden und feiner Beglück⸗ 
wünſchung als Freier auf der Meerfahrt, 
der Empfangschor „Seht, ſeht, er naht, der ftatt- 
liche Held“, als von den Mannen Starnos, des 
Paters der Braut geſungen gedacht, der allge- 
meine Chor „Keil dir, o Rinne und Heldenthum“, 
die erzählenden und beſchreibenden Chöre, deren 
Stoff die an FZreudenfeuern beim frohen Trunk 
zugebrachte Nacht und Starnos drohender Neid, 
der Morgen im Hochlande und die Jagd im Ge- 
birge abgeben, der Nachechor nach Starnos Der- 
tath und dem Morde an der eigenen Tochter, und 
der Schlußchor, der mit dem Gelöbniß ewiger 
Treue in Fingal den Sieger feiert. 

Eine kernige Friſche, eine ſtämmige und ſcharfe 
Rhnthmik, eine in allen Kühnheiten noch geſunde 
Harmonik, eine natürliche und doch charakter - 
volle Inſtrumentirung bilden die Elemente, mit 
denen es dem Componiſten gelungen iſt, eine 
Art nordiſchen Lokalcolorites oder Nationalſtiles 
herzuſtellen. mir fer hier »rwünſcht find. Zu 
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oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „, 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. April. 

Was wird aus der Umſturzvorlage 

werden? 

Auf dieſe in weiten Kreiſen des Volkes geſtellte 
Frage iſt heute eine Antwort beſtimmt zu geben 
unmöglich. Nur ſoviel iſt zweifellos, daß die 
Antwort, welche der Reichstag geben wird, von 
der Haltung des Volkes ſelbſt abhängt. Darauf 
kann nicht oft und nicht entſchieden genug hin- 
gewieſen werden. Macht ſich eine öffentliche 
Meinung gegen die Commiſſionsbeſchlüſſe recht- 
zeitig geltend, jo werden die weſentlichſten Ber- 
ſchlimmerungen nicht Geſetz werden, Centrum 
und Conſervative haben, ſelbſt wenn die Polen 
ſämmtlich für die Commiſſionsbeſchlüſſe eintreten 
ſollten, auch mit dieſen noch nicht die Majorität. 
Die Entſcheidung wird bei den Wilden und der 
deutſchen Reichspartei liegen und wir glauben 
nicht, daß die Geſinnungsgenoſſen ſo gemäßigter 
Männer, wie es der Theologe Benſchlag iſt, die 
Haltung der Commiſſionsmitglieder, welche der 
Reichspartei angehören, billigen und durch ihre 
Abſtimmung im Reichstage ratificiren werden. 

Bemerkenswerth iſt es, daß auch diejenigen 
Organe, welche mit Friedrichsruh Fühlung haben, 
die Mitglieder der Reichspartei, entſchieden davor 
warnen, die conſervativ-ultramontane Politik in 
der Umſturzfrage mitzumachen. Man iſt nicht im 
Zweifel darüber, daß eine 
bald eine energiſche Gegenſtrömung im Do 
hervorrufen würde. Die Bismarck'ſchen „Berl. 
Neueften Nachr.“ verlangen baldigen Aufſchluß 
über die Haltung dieſer Partei. Sie ſchreiben: 

„Das Centrum wird von dem, was es in 
der Commiſſion erreicht hat, nicht nur nichts 
aufgeben, fondern es wird noch neues hinzu 

daß ſchließlich 


es 


hre 1 


überall mit der clerical-conſervativen Coalition 


Worte zu begründen. Man weiß nicht 


Conſervativen von vornherein betheiligt oder 
ftimmten fie nur, um eine Bajis für die Meiter- 
berathung im Plenum zu gewinnen, ohne ſich 
für das Materielle der Commiſſionsbeſchlüſſe zu 
binden. Ein unzweideutiger Aufſchluß darüber 
wäre dringend erwünſcht.“ 

Für mindeſtens ebenſo wichtig halten wir aber, 
wie ſchon gejagt, daß der Volkswille in den 
Kreiſen, welche man heut zu Tage nicht ignoriren 
kann, ſich kundgiebt. Die ſogenannte Gothaer 
Petition gegen die Umſturzvorlage, welche, wie 
wir mitgetheilt haben, auch in Danzig unterzeichnet 
iſt, findet in den verſchiedenſten Bezirken des 
Vaterlandes zahlreiche Unterſchriften. Koffentlich 
wird auch unfere Provinz ſich bei dieſer Aund- 
gebung in entſprechender Weiſe betheiligen. 


Ein erſter deutſcher Flottenverein 
ift in Baden-Baden gebildet. Derſelbe erläßt einen 
Aufruf zur Bildung ähnlicher Dereine in ganz 
Deutſchland. Die Unterzeichner des Aufrufs be- 
tonen, daß Deutſchland zu wenig Kreuzer beſitze 
und daß es, um feine Intereſſen im Auslande 
kräftiger zu vertreten, vor allem eine größere 
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contrapunktiſch kunſtvollerer Arbeit findet fih nur 
ein Anſatz, der übrigens ſehr wirkungsvoll iſt, 
(bei „Geht, ſeht, ſeht, er naht”), ſonſt ſind die 
Chöre bei klarer Stimmenführung dech mehr 
homophon (auch das Uniſono, in guter 
Anwendung, iſt nicht geſpart) und auch 
meift homorhythmiſch Guſammen gehend), was 
für die Wucht des Stiles von Vortheil 
iſt. Die Erfindungskraft des Componiſten gipfelt 
in der Naturſchilderung und dem Ausdruck der 
Aſſecte des Kaſſes und der Rache; das Abendroth, 
die Nacht, bei deren Feuern die von fern fie Er. 
blichenden wohl von Wotan träumen mogen 
(wobei die Mufik ſich auch von fern an Wagners 
Wotan erinnert), der dämmernde Morgen, die 
ftraffe Jagdluſt, gelangen zu ſchönem Ausdruc 
— die Fornrufe in der Morgenfcene find origi- 
nell alterthümlich, man glaubt gleichſam die in 
Norwegen aufgefundenen den Mann überragenden 
„Luren“ (kunſtreich gearbeitete Blechblaſe⸗ 
inſtrumente) zu hören, und der Chor „Berrath, 
Derrath, Fluch der That“ ift grandios und packend. 
Sänger und Dirigent fammt dem Orchefter löſten 
ihre Aufgabe im begeiſterten Ausdruck all jener 
Empfindungen, der harmioſen, wie der düſteren 
und ſtürmiſchen glänzend in Ueberwindung der 
vielfachen Schwierigkeiten, die häufiger Wechſel 
von Tact und Tempo, raſche Einſätze und heikle 
Accordfolgen darbieten. die Tempi waren wohl 
getroffen, und es fehlte weder an Schwung noch 
an Präcifion nnd Klarheit; die zahlreiche Sänger - 
ſchaar führte ihre Aufgaben mit ſchönen Mitteln 
und feurigem Kunſteifer durch und erntete jo 
die reife Frucht ihres Sleißes. Frau Schmidt ⸗ 
Köhne ſchlug ſich bewunderungswürdig tapfer 
und brillant durch die bezüglich Rhythmik, 
Intonation und Stimmlage großen und un- 
angenehmer Probleme de“ Barihie hindurch. 


ſolche Politiß ſehr 


über den Empfang derſelben 


geſtimmt, ohne dieſe Kandlungsweiſe mit einem 
2 waren 6 
fie an den Abmachungen zwiſchen Centrum und 
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Kriegsflotte gebrauche. der Aufruf will, daß das 
deutiche Bolk den Weg der Selbſthilfe betrete. 
„Treten wir“, fo heißt es wörtlich, „deutſche 
Dolksgenoſſen im Inlande und in der Ferne daher 
zuſammen und bringer wir in richtiger Erwägung 
der 3eitverhältniffe Mittel auf, die es unſerem 
Kaiſer ermöglichen, den Wunſch des Volkes nach 
Vermehrung der Flotte zu erfüllen; bilden wir 
überall Dereine, deren Mitglieder ſich zu einem 
kleinen Opfer an Geld für den hohen Zweck ver- 
pflichten; ein jeder trage, wie zu manchem anderen 
weniger wichtigen Zweck auch für die Gröhe 
unſeres theuren Heimathlandes ſein Scherflein bei!“ 

Die Unterzeichner des Aufrufes, darunter mehrere 
Mitglieder des Stadtrathes, Offiziere etc. mögen 
ſehr gute Abſichten haben. Was aber will man 
mit ſolchen Vereinen erreichen? Der Reichstag 
hat ſoeben die vier von der Regierung ver- 
langten Kreuzer bewilligt. Das Ordinarium des 
Marineetats ift feit 1874 von 16½ Millionen bis 
jet auf über 50 Millionen geftiegen. Ein einziger 
der kleinen Kreuzer koftet 4 Millionen. Glaubt 
man, daß auch nur eine ſolche Summe durch 
die Zlottenvereine aufgebracht würde? Solche 
Vereine mochten vor der Conſtituirung des 
deutihen Reiches Ende der 50er Jahre einen 
Sinn haben. Aber ſelbſt damals haben die Er- 
träge trotz aller nationalen Begeiſterung nur 
m hingereicht, um ein einziges kleines 

anonenboot davon zu bauen und die waren da- 
mals bekanntlich ſehr viel billiger als jetzt die 
iften Kreufſer. Wir glauben deshalb nicht, 
daß der Aufruf von Baden-Baden einen pranktiſchen 
Erfolg haben kann. 


Die Lehrer beim Jinanzminiſter. 
Die Liegnitzer „Preuß. Schulztg.“ veröffentlicht 
einen ausführlichen Bericht der Deputation des 
Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrer 
f ſeitens des 
Zinanzminiſters Dr. Miquel in Sachen des 
Lehrerbeſoldungs Geſetzes. Das Ergebniß 
der Vorſtellungen iſt aus dem Landtage 
bekannt. Der Beinamen 
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el zur Durchführung des Geſetzes vorhanden 
„ Ueber die Grundzüge find die Minifter 
Boſſe und Dr. Miguel einig, verſchiedene 
Einzelheiten bedürfen „ſogar“ noch der Erhe- 
bungen; endlich ſteht die Berathung im Staats- 
minifterium noch aus. Aber ſelbſt wenn dieſes 
zustimmt, muß abgewartet werden, ob die Er- 
ben im laufenden Jahre wirklich 
35 Millionen bringt, da Mindereinnahmen aus 
den Zinſen des Einkommenſteuerfonds, über welche 
das Geje von 1894 zu Gunſten der Volksſchule 
verfügt hat, gedeckt werden müſſen. 

In dieſem Jahre wird alſo aus dem Lehrer- 
beſoldungsgeſetz nichts. Aber im nächſten Jahre? 
Iinanzminiſter Miquel bemerkte, er ſei freilich 
mit dem Cultusminiſter darüber einverſtanden, 
die Frage der Lehrerbeſoldung nicht mit einem 
allgemeinen Schulgeſetz zu verquickhen; es ſeien 
aber doch bedeutende Strömungen vorhanden, 
welche ein Lehrerbeſoldungsgeſetz nicht ohne ein 
Schulgeſetz bewilligen wollen. Zum anderen ſei 
die Stimmung auf dem Lande jeglicher Auf- 
beſſerung gegenüber nicht günſtig. Endlich be- 
zeichnete Herr Miquel — es war am 28. Mär; — 
die Zinanzlage des Reiches als Kinderniß. Dem 
Reiche fehlten, weil der Reichstag neue Mittel 
nicht bewillige, 100 Millionen Mark! „Dies drücke 
wieder auf die Einzelſtaaten, welche nun mehr 
aufbringen müßten, in einer Weiſe, daß die Anf- 
— 5 der Beamtengehälter überhaupt ins 
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Herr van Eweyk, im Beſitz eines metall- 
reichen Barytons, an dem die Schulung durch 
Herrn Prof. Felix Schmidt Früchte zu tragen be- 
ginnt, zeigte ſich, wenn auch des Ausdruchkes nicht 
ſo mächtig, ſo doch ebenſo ſicher. Herr van 
Ewenk iſt ein Amerikaner von holländiſchen 
Eltern, aus Milwaukee. Das niederläudiſche Ele- 
ment der Gründlichkeit verleidete ihm das ameri- 
kaniſche Concerttreiben, und fo wandte er ſich 
hierher; ſeine Jugend erklärt es, wenn ſein Aus- 
drucksvermögen, der Reſonanz der eigenen Er- 
fahrung noch ermangelnd, mehr noch in den 
wohlüberlegten Intentionen erkennbar, als that- 
ſächlich wirkſam wird. Seine Intonation ift rein, 
ſein muſikaliſches Gefühl nicht ohne Tiefe, er 
wird aber einiges Phlegma zu überwinden haben. 
— die Soli ſind der ſchwächere Theil des Werkes; 
ihre Melodik iſt meiſt zu anſpruchslos, um alle 
den hohen und tiefen Gefühlen gerecht werden zu 
können, die der Text ausdrückt. Sie hält ſich auf 
dem Niveau einer recitirenden Oberſtimme zu den 
Harmonien und der Sprache des Orcheſters, und 
wo ſie höheren Flug nehmen will, iſt ſie des 
öfteren gequält und bereitet dem Sänger außer- 
dem durch langes Verweilen in hohen Tonlagen 
undankbare Schwierigkeiten. Die Abſicht iſt dabei, 
durch Dermeidung der Arien- und Dduettform 
und der poſitiven Melodie den Anſchein dramati- 
ſcher Wahrheit zu erzeugen, das „im Stück“ imagi- 
när Geſchehende der Wirklichkeit, den Geſang der 
Sprache anzunähern. Aber das iſt gerade der 
Werth der Kunſt, daß fie die Alltagszeil 
anders, ohne Vergleich tiefer und reicher 
ausfüllen ſoll, als der Alltag und das 
Leben, und auch die Sprache iſt 1 Aerig 
ein „proſaiſches“ Verkehrsmittel wie das Geld, nur 
daß die Bedeutung der Wörter noch conventioneller 
ift, als der Werth der Münzen — es war ein ſchwerer 


g“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Stocken gerathen wäre. Dielleicht habe mar 
übers Jahr auch beſſere Kornpreiſe, jo daß dann 
vielleicht mehr Neigung vorhanden ſei, auch für 
Schulzwecke Gelder zu bewilligen.“ Herr Miquel 
ſchiebt alſo die Derantwortlichkeit für die Fort« 
dauer der Schulmiſere einmal auf die Eonjer« 
vativen, die eine Regelung der Lehrergehälter, 
welche wenigſtens die unmöglichen Gehälter von 
540 Mk. jährlich erhöhen foll, ohne ein allge- 
meines Schulgeſetz nicht wollen und dann auf 
den Reichstag, der keine neuen Steuern be- 
willigen will. Daß der Reichsetat mit einem 
Deficit nicht von 100 Millionen, ſondern von 
6—7 Millionen abſchließt, erwähnt der preußiſche 
Sinanzminiſter nicht. die Mitglieder der De- 
putation aber werden gedacht haben: 
„Du ſprichſt vergeblich viel, um zu verſagen, 
der Andere hört von Allem nur das Nein.“ 
Die Offenherzigheit der Herren v. Maltzahn u. 
Gen. im Herrenhauſe hat wenigſtens den Vorzug. 
daß die Lehrer genau wiſſen, woran ſie ſind, 
— f. dem preußiſchen Finanzminifter nicht der 
all iſt. 


Der Lippeſche Erbfolgeſtreit. 

Am Sonnabend wurde in Detmold eine Landes- 
ſitzung abgehalten, die 6 Stunden dauerte. Das 
Actenmaterial über den Geiſteszuſtand des Fürften 
Alexander wurde einer Commiſſion von 7 Mit- 
gliedern überwieſen. Im Laufe der Debatte er- 
klärte Schemmel (conf.), er ſei bereit, den Regen- 
ten anzuerkennen, wenn die Regelung der Thron- 
folgeordnung ſofort in Angriff genommen werde. 
Aſemiſſen (freiſ.) tadelte die Einſetzung der Regent- 
ſchaft als einen Eingriff in die Rechte der Linie 
Lippe-Bieſterfeld. der Miniſter v. Wolffgramm 
begründete unter vielfachem Widerſpruch die 
Geſetzmäßigkeit der Ernennung des Regenten. 
„„ wurde ſodann auf Dienstag 
vertagt. 


Kanzler Leiſts Verurtheilung. 


Den weſentlichen Inhalt der Vernehmung des 
angeklagten Kanzlers Leiſt durch den Präfidente: 


des Disciplinarhofes in 


anwalt 


haben wir in der geftrigen bon 
telegraphiſch mitgetheilt. Nach dem Bertheidiger, 


Rechtsanwalt Müſeler-Berlin, ergriff noch einmal 
der Angeklagte das Wort und bemerkte, er gebe 
zu, daß er gefehlt habe, aber nicht ſo ſehr, daß 
er die Ehre, Beamter zu fein, verwirkt habe. 
Unter einem anderen Klima hätte er zweifellos 
anders gehandelt. Er hoffe, daß der Disciplinarhof 
das erſte Urtheil beftätigen werde, und werde ſich 
bemühen, wieder gut zu machen, was er unter 
dem Tropenklima gefehlt habe. 


Nach längerer Replik und Duplik zwiſchen dem 
vertreter der Staatsanwaltſchaft Legationsrath 
Noſe, dem Vertheidiger und dem Angeſchuldigten 
zog ſich dann der Gerichtshof zur Berathung zurück. 
Nach mehreren Stunden verkündete der Präſident 
Dr. v. Oehlſchläger: 

„Der Disciplinarhof hat beſchloſſen, das 
Urtheil des erſten Richters dahin abzuändern, 
daß der Angeſchuldigte mit der dienſt⸗ 
entlaſſung zu beſtrafen iſt, unter Belaſſung 
der Hälfte feiner geſetzlichen penſion auf drei 
Jahre. Außerdem find dem Angeſchuldigten 
die Koſten des Verfahrens zur Laſt zu legen. 
Der Disciplinarhof hat in der Auspeitihung 
der Weiber eine Ueberſchreitung der Amts- 
gewalt des Angeklagten erblickt und iſt, im 
Gegenſatz zu dem erſten Richter, der An- 
ſicht, daß der Angeklagte ſich zu einer 
ſolchen Maßregel nicht für berechtigt halten 
konnte. der Angeſchuldigte hatte wohl 
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Irrthum, daß der Geſang, um als wahr“ zu wirken. 
möglichſt zu ihr hinabſteigen müſſe, und nirgends 
ift dieſer Irrthum verhängnißvoller als in dieſer 
Art von Dramatik, die ſchon auf die wirkſamſten 
Mittel der Illuſion, Handlung und Scenerie, ver- 
zichtet, und in dieſer Beziehung alles, alſo ohnehin 
zu viel, dem Zuhörer überläßt. Der recitirende 
Erzähler des alten Oratoriums führte ſeinerſeits 
die Handlung weiter, Melodie und ſchöne Form 
erſchienen und verweilten auf den Höhepunkten 
der Empfindung. Das war ein großer Vortheil. 
Hier wird nur eben Periode an Periode gereiht, 
und um darin wenigſtens Gleichgewicht zu er- 
zielen, muß der Componiſt, dem Weſen des 
Dramatiſchen wiederum zu weit entgegen, viel- 
fache Textwiederholungen anwenden, wie es 
gerade dem alten Oratorium vorgeworfen wird 
Der Zuhörer, von den Soli wenig unterhalten, 
gelangt dann leicht zu einem Mißtrauen gegen 
das ganze Werk und verkennt deſſen zahlreiche 
Schönheiten, zu denen auch die ausdrucksvollen 
Motive gehören. Und gerade im erſten Solo 
analyſiri die Braut hier ihre Empfindungen auf 
eine recht wenig nordiſch urſprüngliche Art, und 
konnte der Tondichter beim Textdichter nicht die 
Anregung finden, die dieſer ſonſt vielfach geſchickt 
darbietet. Aber die Titeratur von Merken, in 
denen der Männerchor gleichſam den Stamm 
der Leiſtung bildet, iſt ſehr klein, weil die 
geeigneten Gtoffe ſchwer zu finden find. Und fo- 
weit eine ſchöne und fertige Ausführung jene 
Schattenſeiten nur irgend verdecken konnte, ge- 
ſchah es in dieſer Aufführung. Wenn in flüchtigen 
einzelnen Momenten etwas zu wünſchen übrig 
blieb, ohne daß die Geſammtwirkung und der 
Berlauf geftört wurden, fo iſt es nicht die Auf- 
gabe der Kritik, dieſe Momente zu fixiren. Der 
Männergeſongverein wird mit voller Genugthuung 


= 


über die Eingeborenen undeſchränkte Dollmacht, 
ledoch unter der Dorausſetzung, daß er dieſe 
den Umſtänden entſprechend benützen werde. 
Der Angeſchuldigte konnte ſich zu einer ſolchen 
DMafregel nicht für befugt erachten, da das 
geringfügige Vergehen hierzu in keinem Ver- 
hältniß ſtand. Daß eine folhe Maßregel dem 
Kerkommen nicht entsprach, hätte der Ange- 
ſchuldigte ſchon aus der ihm vom Zeugen Drees 
gegebenen Antwort entnehmen müſſen. Diefer 
antwortete ihm auf feine Bemerkung, er folle 
doch zur Prügelſtrafe greifen: das iſt mir vom 
Gouverneur verboten worden, der Disciplinar- 
hof hat nicht dem Zeugniß des Mangabell, 
wohl aber dem der Zeugen Wißmann, v. Schuck⸗ 
mann, Dr. Preuß, Dieter, Müller eic. Glauben 
beigemeſſen. danach unterliegt es keinem 
Zweifel, daß die Prügelſtrafe an Weibern für 
derartige geringfügige Dergehen in Kamerun 
nicht üblich war. der Disciplinarhof hält 
die Ausführung nicht gerade für un⸗ 
menſchlich und grauſam, wohl aber erblickt 
er darin eine Entwürdigung und Beſchimpfung 
und zwar einmal dadurch, daß er die Männer 
der Frauen anhielt, bei der Procedur Spalier 
zu bilden, und daß er die Weiber zwang, ihre 
Schamkleidung ju entfernen. Wenn auch eine 
gewiſſe Erbitterung unter den Dahomefoldaten 
herrſchte, jo war doch die Auspeitſchung das 
treibende Noment zu dem Aufſtande. Dafür 
ſpricht ſchon der Umſtand, daß der Aufſtand 
eine Stunde nach der Auspeitſchung ausbrach. 
Der Angeſchuldigte hätte ſchon, mit Rückſicht 
auf die Erbitterung, von dieſer Maßregel Ab» 
ftand nehmen müſſen. Er hat zweifellos den 
Funken ins Pulverfaß geſchüttet. Was den 
zweiten Anklagepunkt anlangt, fo hat der An- 
geklagte zugegeben, in vier Fällen mit Pfand- 
weibern verkehrt zu haben. der Disciplinarhof 
hat jedoch für erwieſen angenommen, daß der 
Angeklagte ſich auch zwei- bis dreimal ein big 
drei Weiber aus dem Gefängniß hat holen 
laſſen. der Disciplinarhof halt auch das Auf- 
führen der Natſonaltänze im Goudernements- 
gebäude in hohem Grade für unpaſſend, und zwar 
umſomehr, da er dieſe Weiber gleichzeitig zu 
unzüchtigen Zwecken benützt hat. daß der An- 
geſchuldigte ſich in der bekundeten Meife die 


Weiber aus dem Gefängniß hat holen laſſen, 


hat der Disciplinarhof u. A. aus dem Umſtande 
entnommen, daß der Angeſchuldigte zwei Pfand. 
meibern verſprochen hat, fie nach Matangah 
mitzunehmen. Eines dieſer Weiber hat dies 
ihrem Manne mittheiten laffen, daraufhin hat 
ſich fofort der Mann ſelbſt in Schuldhaft be- 
geben, nur um die Mitnahme feines Weides 
nach Matangah zu verhindern. Der Disciplinar- 
hof erblickt in dieſem Derhalten des Angeſchul⸗ 
digten nicht bloß eine unſittliche Handlung, 
ſondern auch einen Mißbrauch feiner Amts- 
gewalt. Es kann keinem Zweifel unterliegen, 
daß der Polijeimeifter zur Herausgabe der 
Pfandweiber nicht zu bewegen geweſen wäre, 
wenn er nicht von dem höchſten Beamten des 
deutſchen Schutzgebietes dazu aufgefordert worden 
wäre. Der Disciplinarhof will dem Angeſchuldigten 
auch nicht die Anerkennung verſagen, daß der- 
ſelbe ein ſehr pflichigetreuer Beamter war. der 
Disciplinechof hat ſogar die Ueberzeugung er- 
langt, daß der An digte . 
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. affen hat, Der Angeklagte war, fo lange 
er unter höherer Leitung ſtand, ein vorzüglicher 
Beamter. In dem Augenblick, wo er felbit- 
ſtändig wurde, verlor er jedoch den Halt und 


‚Seien: 


nn enseennnnne 


geben, daß Li-hing-fung zum chineſiſche ) 
miächtigten bei den Friedensunterhandlungen er- 


fröhnte ſeinen Leidenſchaften. Der disciplinar⸗ 


hof war daher nicht in der Lage, den Ange. 
ſchuldigten noch länger im Amte zu belaſſen 


und hat deshalb auf Dienſtentlaſſung erkannt. 


Diefes Urtheil wird ungleich mehr Befriedigung 
hervorrufen, als das des erſten Richters. Milde 
genug iſt freilich immer noch, aber der Mann 
wird doch wenigſtens aus dem Amte entfernt 
und kann in einem folden keinen Unfug mehr 
anrichten. Der Beamtenftand kann ſich jedenfalls 
a eines ſolchen Mitgliedes ledig 
zu ſein. 


Die öſterreichiſche Zucker -Enquete. 
In der öſterreichiſchen Zucker -Enquete- Com- 
miſſion erklärte am Sonnabend Graf Sylva- 
Tarnouca, er freue ſich, daß von keiner Seite 
der Wunſch nach einem Zuckermonopol ausge- 
ſprochen worden ſei. Zucker- und Getreide. 
monopole feien nur ſelbſtgeſchaffene Vorbedin⸗ 
gungen zu dem ſocialiſtiſchen Zuͤkunftsſtaat. Auch 
die Cartelle ſeien aus demſelben Grunde bedenk⸗ 
lich. Redner empfiehlt, die Regierung zu er. 
mächtigen, falls eine Erhöhung der Prämien in 
Deutſchland erfolge, daſſelbe zu thun. der 
Acker bauminiſter Graf Falkenhayn dankte den 
Mitgliedern der Enquete-Commiſſion und be⸗ 


auf dieſe That zurückblichen können; ſie galt 
immer einem edlen Werke, mag es auch die 
Spuren unſerer Uebergangszeit an ſich tragen. 

Dorher ſpendeten die Soliſten eine Anzahl Lieder. 
Frau Schmidt-Koehne war wie je die geift- und 
reizvolle, virtuoſe Interpretin von Text und 
MNuſik, als welche fie in Danzig wie in weiteſten 
Kreiſen längſt bekannt und beliebt und hier des 
Defieren gewürdigt iſt. Tragiſches und Zierliches, 
das Empfinden früherer und neueſter Zeit ſind 
ihr gleich geläufig: auf jener Seite ſei Leßmanns 
„Meine Mutter hat’s gewollt“, auf dieſer das 
Rococco-Cabineiſtüchchen „An einen Quell“ von 
Schubert hervorgehoben. Kerr v. Eweyk ſang 
u. a. ein ähnlich altmodiſch reizendes Lied von 
Schubert „Das Roſenband“, von größeren Liedern 
den „Hidalgo“ von Schumann und ein eigenartig, 
bei reicher Begleitung bedeutungsvolles Lied 
„Der Trabant“ von E. E. Taubert. Die Alavier- 
begleitung hatte der Referent übernommen. Den 
Anfang bildete, von Herrn Kapellmeiſter Theil 
dirigirt, die von R. Wagner als eines der 
größeſten Meiſterwerke bezeichnete Hebriden ⸗ 
Duvertüre von Mendelsſoyn. Sie kam nicht nur 
klar und nach Möglichkeit klangſchön, ſondern 
auch voll innerer Wärme zu Gehör. 


Zu Fr. Landes 55 jährigem Künſtler-Zubiläum 
im Anſchluß an den 75. Geburtstag des greifen, 
aber immer noch friſch und tief empfindenden 
Geigers hatten ſich künftlerifche Kräfte aller Art 
ein Rendez-vous mit ihm im Apolloſaale gegeben, 
Bühnenſänger und Sängerinnen, Eoncertjänger, 
Liebhaber und Fahkünfiler, darunter die Prima- 
donna unferer Oper, Meifter und Novizen, und 

en . Art, ner, 
nd Harfe, die zuſammen ein Programm 
ten durchführten. Der Jubilar ielbft 


SEE 
merkte, die Cage fei nicht jo eee 
man befürchten müſſe, nur auf internationale m 
Wege der Arifis enigegenarbeiten zu können; 
unter „international“ verftehe er keineswegs die 
anze Melt, Oeſterreich habe die Acker bauffands⸗ 
riſis mehrfach überwunden ohne internationale 
Derträge. Er hoffe, daß man die Kriſis um ſo 
ſicherer bekämpfen werde, wenn die Candmwirihe 
und die Fabrikanten, die einander früher be⸗ 
kämpften, jetzt alle das gemeinſame Ziel friedlich 
verfolgen würden. dieſes Ziel ſei durch die 
Rusſprache in der Commiſſion näher gerücht 
worden. der Miniſter erklärte alsdann die 
Enquete-Commiſſion für geſchloſſen. 


General Baratieris Sieges marſch. 
Nach einer in Rom eingetroffenen Privat- 
depeſche aus Maſſaua beſetzte Oberſt Pianavia, 
der auf dem Wege ift, ſich mit General Baratieri 
in Maſſaua zu vereinigen, den Ort Amba an dem 
Kegelberge Salama, wo er 48 Kanonen, mehrere 
hundert Gewehre und Munition vorfand, letztere 
wurden unbrauchbar gemacht und Amba unter 
der Obhut der Prieſter zurückgelaſſen, worauf die 
italieniſche Colonne ihren Marſch in der Richtung 
nach Adua fortſetzte. Ras Mangaſcha, der von 
Agoſtafari im Auftrage der Italiener bis zur 
Wüſtengegend von Zaltal verfolgt wurde, mußte 
ſeine Truppen entlaſſen, da er keine Mittel zu 
ihrer Unterhaltung mehr beſitzt. Er behielt nur 
einige Getreue um ſich, mit denen er eine Art 
Räuberbande bildete. General Baratieri erließ 
ein Manifeft, in welchem jedem, der ſich bis zum 
Oſterfeſte ſtellt, Begnadigung zugeſichert wird; das 
Manifeit, welches die Bevölkerung beruhigt und 
ſie ermahnt, ihre arbeiten fortzuführen, fand eine 
gute Aufnahme, er 
Wie die „Agenzia Stefani“ ferner meldet, hat 
die Bevölkerung von Adua dem General Baratieri 
einen festlichen Empfang bereitet, die Geiſtlichheit 
und mehrere Häuptlinge haben ſich unterworfen. 
Aus Makale wird ein kleines Treffen gemeldet, 
in welchem Agoſtafaris Streitmacht die Truppen 
von Ras Mangaſcha ſchlugen. Baratieri wird auf 
der Rückkehr die Gegend von Beeſe beſuchen, 
um dem Wunſche der Bevölkerung nachkommen. 
In Kaſſala herrſcht Ruhe. Rn 


Die Tſchitral-Expedition BE 
dringt fiegreich weiter vor. Die erſte Brigade 
in die Candſchaft Swat eingerückt, nachdem 
5000 Bewohner des Landes, welche den E 
in verhindern ſuchten, zurückgeſchlagen 
Die Vorhut der Kavallerie griff 1200 Fei 
von denen fie 30 tödtete, der Reft floh 
Berge Umra Khan ſammelt ſeine Gtrei Im 
um ſich, um fie der britiſchen Vorhut entgeg 
zuwerfen. Eine große Schlacht wird am Swat⸗ 
fluſſe erwartet. die bisherigen Berlufte der 
einde belaufen ſich zum mindeſten auf ke 
Mann. 

Auf dem drahtwege geht uns noch folk 
Siegesnachricht zu: 5 

Simla, 8. April. (Telegramm.) Die 
Expedition überfchritt unter dem Fe 
Feindes den Swatfluß. Die bengaliſchen 
reiter griffen den Feind an und tödete 
Dann. Shanna und das Fort | 
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aus Oftaflen, x 
In Shimonoſeki wurde amtlich 


nannt und von der japaniſchen Regierung fo 
anerkannt worden iſt. . 
Die Wunde Li-hung-tſchangs iſt geheilt 
Derband bereits abgenommen. 25 
Der Oberbefehlshaber der ſapaniſchen Truppen 
Prim Komatſu beadſichtigt Hirofhima am 10. d. M. 
zu verlaſſen und das Hauptquartier auf chineſi 
ſches Gebiet zu verlegen. i 


Deutſchland. 


Berlin, 7. April. der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter v. Hammerſtein wird nach Schluß der 
gegenwärtigen Seſſion der parlameniarſſchen 
Körperſchaften, wie der „Schleſ. Ztg.“ mitgetheilt 
wird, um den ihm noch nicht bekannten Oſten 
der Monarchie kennen zu lernen, die Provinzen 
Dit- und Weſtpreußen, Bommern, Pofen und 
Schleſien bereiſen. SER 

* [Der Batican und Fürft Bismarck.] Aus 
dem Batican find, wie der römiſche Correſpondent 
des „B. Tabl.“ erfährt, mehrere Glückwunſch⸗ 
Depeſchen am 1. April an den Fürften Bismarck 
abgejandt worden. So gratuiirte J. B. der Car- 
dinal Galimberti dem Fürften und erinnerte ihn 
an die Tage gemeinfamer Arbeit und Zufammen⸗ 
feins. Fürft Bismarck depeſchirte ſofort feinen 


ſpielte mit Herrn Kelbing die erſten zwei Sätze 
der F-dur-Gonate von Beethoven. Der Vortrag 
entſprach beiderſeits den ſoliden hünftlerifchen 
Grundfähen J. Caades, wenn auch dem Geiger 
der Ton nicht mehr in voller Kraft zu Gebote 


ſtand. Leider übte die Temperatur des 
ausverkauften Saales auch ungünſtigen 
Einfluß auf .fein Inftrument wie auf die 


anderen aus. Im zweiten Theile des Con- 
sertes feſſelte Herr Caade durch den ſeelenvollen 
Vortrag einer vornehmen Romanze von Ries 
und des reizenden Adagietto aus der Suite 
’Arlesienne von Bizet, dazwiſchen ſprühte das 
alte Zigeuner - Feuer wieder auf in dem Stück 
„An die Heimath“ von M. Haufer. Es bethei- 
ligten ſich an den Vorträgen ferner Fräulein 
Sedlmalr und Herr Laade mit Nojart'ſchen 
Arien bei dekannten Vorzügen der Ausführung, 
Herr Rogorſch mit zwei finnig-andachtsvollen, 
würdig und ſchön vorgetragenen Liedern, 
Herr 3. Reutener mit dem in trefflihem Wechſel der 
Rollen vorgetragenen „Erlkönig“ von Schubert 
und neueren Liedern, Frau Reutener als ge⸗ 
wandte Begleiterin, Kerr Dr. Sch. mit dem 
Carghetto für Cello von Raff in ſchönem Bor- 
trage, Kerr Troitzſche mit eleganter Ausführung 
einer Harfenpiece von Oberthür. Kerr Kelbing 
ſpendeie zwei Klavierſtüche mit ſchönem Anſchlag 
und ſauberer Technik. Endlich lernten wir in 
Fräulein Schmidt, Schülerin des Fräulein Brand 
ſtäter, eine mit ſehr metallreicher Sopranſtimme 
und ausgeſprochenem Mufiktalent begabte 
Sängerin kennen, der bei fernerer guter Aus- 
bildung eine gute Zukunft blühen kann, Die 
Duette, die fie mit Herrn Reutener ſang, gehörten 
zu den werthvollſten Darbietungen des inter ⸗ 
eſſanten Abends der dem Concerigeber viele 
Ehren brachte. Dr & *Fuds- 


1. Mai ab wird nun ein Frühzug zwiſchen Darien- 
burg und Montowo (Zug 9) neu eingerichtet, 


herzlichen Dank ſür die Glückwünſche und er- 
innerte den Cardinal auch ſeinerſeits an die 
ſchönen Stunden, die fie mit einander verlebt. 
Daß der Papft ſelbſt nicht telegraphirte, wird im 
Datican als eine begreifliche Rückſichtnahme auf 
das Centrum angeſehen. 


Rußland. 

Petersburg, 6. April. Auf Befehl des Kaiſers 
wird eine Commiſſion aus ſieben Ingenieuren 
und aus Repräſentanten verſchiedener Dtinifterien 
unter dem Vorſitz des Gehilfen des Verkehrs- 
miniſters gebildet, welche nach Sibirien entſandt 
werden ſoll, um an Ort und Stelle die Frage des 
Ausbaues der ſibiriſchen Eifenbahn eingehend zu 
ſtudiren. Ferner jollen auf kaiferlihen Befehl 
Lokal- Unterſuchungen über den Bau eines gandels- 
hafens in einer Bucht nahe Wladiwoſtok als End- 
punkt der ſibiriſchen Eiſenbahn angeſtellt werden. 


Coloniales. a 

I Heuſchreckenverheerungen] werden wieder 
aus Dftafrika gemeldet. Im Innern iſt bereits 
eine förmliche Fungersnoth ausgebrochen. 


Von der Marine. 

J Kiel, 7. April. Beide Divifionen des Manöver 
geſchwaders werden in dieſem Monat Einzel- 
übungen ihrer Schiffe vornehmen und zum 1. Mal 
im Geſchwaderverbande Fahrten nach außer ⸗ 
heimifhen Gewäſſern antreten. Don Wilhelms. 
haven kommend werden die beiden Panzerſchiſſe 
„Frithjof“ und „Beowulf“ heute hier erwartet; 
das Schweſterſchiff „Hagen“ trin morgen eine 
vierzehntägige Kreuzfahrt in die Oſtſee an. — 
Bon Helgoland, deſſen Bewohner bekanntlich, 
ſo weit ſie nicht unter deutſchem Regime geboren 
find, vertragsmäßig von jeder Militärpflicht frei 
find, trafen hier vier junge Leute ein, weſche 
fih als Schiffsfungen freiwillig für die deutſche 
Marine gemeldet haben. Diefe erſten gelgoländer 
im deutſchen Marinedienſt wurden durch einen 
Obermaaten nach Kiel begleitet und ſind hier 
geſtern dem Kaiſer vorgeſtellt worden. 
Ai, Danzig, 8. April Dolmons. 

Wetterausſichten für Dienstag, 9. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Angenehm, wolkig mit Sonnenſchein. Strich. 
weiſe Regenfälle. Friſcher Wind. 

Für Mittwoch, 10. April: 

Wärmer, vielfach wolkig, mit Regenfällen. 
Starker Wind. . 

Für Donnerstag, 11. April: 


Wenig veränderte Temperatur, wolkig, bedeckt, 
Regenfälle. 


Stürmiſch. 


[Sommer Jahrplan der Marienburg - 
Mlawhkaer Eiſenbahn.] Der diesjährige Sommer- 


Fahrplan der Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn 
wird eine für den Reiſe- und Verſendungs⸗ 


verkehr wichtige Derbefferung bringen. Gegen- 
wärtig wird der erſte zug aus Marienburg erft 
um 9.39 Vorm. abgelaſſen und es haben die 
Reifenden vom Nachtſchnellzug 3 aus Berlin beim 
Uebergange auf die Marienburg-Mlawkaer Bahn 
ein dreiftündiges Ueberlegen in Marienburg. Vom 


un t . mau 8,05, in No { 0 
Vorm. an. Ebenſo wird in der Richtung 
von Montowo nach Marienburg ein neuer Zug 
Zug 10) eingerichtet, welcher von Montowo 12.7 
Mittags, von Dt. Enlau 1.33 Mittags abfährt, 


Roſenberg 2.28, Rifenburg 2.55 paſſirt und in 


Marienburg 4,10 Nachm. ankommt. In Marien- 


burg hat der neue Zug Anſchluß an den Tages- 


ſchnellzug Berlin-Königsberg, ſowie unmittelbaren 
Anſchluß an Zug 112 Marienburg Danzig 
(in Danzig 5.23 Nachmittags). der neue 
Fahrplan hat eine weſentliche Verbeſſerung 
der Derkehrsverhältniſſe zur Folge, indem 
vom 1. Mai ab die Berliner Poſtſachen vom 
Nachtſchnellzuge, ſowie die geſammte Norgenpoſt 
in Riejenburg, Roſenberg und den anderen Orten 
drei Stunden früher als bisher eintreffen 
wird und ſchon Morgens zur Ausgabe gelangen 
kann. Ferner iſt es für den regen Geſchäfts⸗ 
verkehr, welchen die an der Marienburg- Mlaw- 
Raer Bahn belegenen Orte, namentlich Rieſenburg 
und Rofenberg, mit Danzig und Elbing unter- 
halten, von Wichtigkeit, daß durch die Einrichtung 
des neuen Zuges 10 die Poſtſachen künftig ſo 
zeitig in Danzig (um 5.33 Nachm) bezw. Elbing 
(um 6.7 Abends) eintreffen, daß fie noch an dem⸗ 
ſelben Tage zur Ausgabe gelangen, was bei der 
gegenwärtigen Zugverbindung erft am folgenden 
Tage möglich iſt. der Gang der übrigen Züge 
ift folgender: Richtung Marienburg Miomha 
— 1: Abf. Marienburg 9.35 Dorm., in Dt. 


‚Enlau 11.42, in Mlamka 2.18 Nachm. Zug 3: 


Abf. Marienburg 5.30 Nachm., in Dt. Enlau 8.3 
Abends, in Illowo 11.10 Nachts, in Mlawa 11.30 
Nachts. Zug 5: Abf. Marienburg 8.40 Abends, 
Ankunft Dt. Enlau 12.0 Nachts. Jug 7: Abfahrt 
Dt. Enlau 5.17 früh, Ankunft Soldau 8.24 Vorm. 
Zug 11: Abfahrt Di. Eylau 9.30 Abends, Ankunft 
Löbau 11.4 Nachts. Richtung Mlawa Marien- 
burg: Zug 4: Abf. Illowo 5.27 früh, Dt. Eylau 
9.15, Ankunft Marienburg 11.18 Vorm. Zug 6: 
Abf. Mlawa 2.5 Nachm., Dt. Enlau 5.8, Ankunft 
Marienburg 7.7 Abend. Zug 8: Abf. Soldau 
5.23 Nachm., Ankunft Dt. Eylau 8.3 Abends. 


Zug 12: Abf. Cöbau 6.38 Abends, Ankunft Dt. 


Enlau 8 40 Abends. Zug 2: Abf. Dt. Enlau 4,21 
früh, Ankunft Marienburg 7.55 Morgens, 

* (wen Stadtpark.] Das Gtadtpark-Project 
ift feiner Ausführung neuerdings wieder einen 


Schritt näher gerückt, indem der pächter des 


dem Magiſtrat gehörigen Platzes vor dem Olivaer 


Thore am Wege nach Neufahrwaſſer, Herr Fröfe, 


bereits zu räumen begonnen hat. Derfelbe ver- 
legt fein Holz- und Kohlenlager auf einen dicht 
nebenan befindlichen, der Cifenbahn gehörigen 
Platz und de mit der Translocirung der 


hölzernen Aufbewahrungsſchuppen und Comtoir- 


räume ſchon Ende voriger Woche angefangen. 
Der bisherige Kohlen- und Holzlagerplatz, welcher 
mit ſeinen alten Folzzäunen und fonftigen Kolz⸗ 
bauten einen unſchönen Anblick bot, wird alſo 
bald verſchwinden. 

* [Bon der Weichſel.] Bei Thorn war geſtern 
der Waſſerſtand wieder bis auf 4,96 Meter ge- 
ftiegen, ſeitdem iſt er wieder im Fallen; nach der 
letzlen Meldung 4,60 Meter. Auch bei Varſchau 
und Chwalowice fällt das Waſſer. Warſchau 
meldet 3.43, Chwalowice 3.32 Meter Waſſerſtand. 

Im Einlagegebiet ift das Ueberſchwemmungs⸗ 
waſſe nunmehr bedeutend geſunken, nachdem in 


der Nogat ein etwas niedrigerer Waſſerſtand ein 

getreten iſt. Sämmtliche Ueberfälle führen aber 
noch Waſſer in die Einlage. Die Ländereien des 
oberen Einlagegebiets find zum größten Theil 
waſſerfrei. Dom unteren Einlagegebiet ſind die 
Eismaſſen faſt gänzlich verſchwunden. 

* [Stromſchiffahrt.] Die in den letzlen Tagen 
ſtromauf gegangenen Kähne ſind nur bis kur; 
oberhalb des neuen Durchſtichs gekommen und 
haben dort feſtlegen müſſen, da ſelbſt Dampfer 
nicht im Stande waren, fie gegen den ftarken 
Strom zu ziehen. 

* {Zum Dammrutſch bei Fordon.] Die 
Arbeiten am Eiſenbahndamm an der Fordoner 
Brücke ſind nun fo weit gediehen, daß die Der- 
kehrsſtörung beſeitigt iſt. 

„[ Stadttheater.] Wiederholte Erkrankungs: _ 
fälle im Perjonal unſeres Stadttheaters machen 
es der direction jetzt ſehr ſchwer, das vorbe- 
reitele Repertoire durchzuführen. das heutige 
Abſchieds-Benefiz des Frl. Sedlmair war eben- 
falls in der Gefahr, abgeſagt werden zu müſſen 
‚Kerr Preuſe ſiegt an einer heftigen Influenza 
Erkrankung darnieder, doch es hal Herr Seebach 
noch zuletzt die Partie des don Pizarro in 
„qidelio“ übernommen, um die Vorſtellung zu 
ermöglichen. 

* [Letzte Kbonnements-Concerte.] Die „ftille 
Woche“ ift in dieſem Jahre beſtimmt, den Abe 
ſchied der muſikaliſchen Saiſon zu feiern. Schwanen- 
lieder der Oper, Zinalconcerte im Theater und im 
Apolloſaale haben ſämmtliche Abende bis zum 
Auferftegungsmorgen, der für fie freilich kein 
folder iſt, beſetzt. Morgen Abend erreichen die 
von der Firma Zjemſſen Nachfolger veranitalteten 
Abonnements - Rünftlerconcerte im Apolloſaale 
ihren Abſchluß und am Mittwoch wird das 
große Symphonie. Orcheſter im Gtadtiheater fein 
Finale ſpielen. Beide Unternehmungen bilden 
eine werthvolle und ſchwer zu entbehrende Ergän⸗ 
zung in unſerem muſikaliſchen Kunſtleben, gleich- 
wohl haben ſie im verfloſſenen Winter nur ſehr 
bedingt die Theilnahme gefunden, welche fie ver- 
dienen, jo daß vielleicht für ihr Fortleben im 
nöchſten Winter zu fürchten if. Hoffentlich geht 
nun morgen und übermorgen an ihnen wenigſtens 
das finis coronat opus in Erfüllung. den 
Schwanengeſang im Apollofaale werden morgen 
die Berliner jungen Damen fingen, die 
hier als hellleuchtendes Diergeſtirn vor ſechs 
Wochen plötzlich an unſerem Kunſthimmel er- 
ſchienen und wonnigen Frühlingsglanz in die 
Kerzen der Hörer hineinſtrahlten. Sangen auch 
die drei Holländerinnen, welche ihnen im Serbſte 
voraus eilten, Einzelnes noch feiner und intimer 
harmoniſch abgetönt, ſo iſt ihnen das erwähnte 
Berliner damenquartett weit überlegen in der 
individuellen Künſtlerſchaft ſeiner Mitglieder, in 
der reicheren Schattirung, in der Ausdrucks 
mannigfaltigkeit und auch in allgemeiner Biel- 
ſeitigkeit der Stimmen wie der Stimmung. Be- 
reits ihr erſtes Concert am 22. Februar zeigte 
(wie unſer Muſikrecenſent damals ſchrieb), daß 
dieſes Quartett als ſolches auf dem Gipfel der 
Dirtuoſität und des belebten Ausdruckes ſteht. 
Aber auch die Einzelgeſänge und Duette wurden 
in vorzüglicher Weiſe geleiſtet. das morgende 
Programm enthält wieder neben einer Reihe aus ⸗ 
erleſener Quartettgeſänge mehre Terzette, Soli ꝛc. 


uerdings Staalsmedalllen in Bron 
er mit Siſcherei-Emblemen und de 

2 Derdienſt um die Ziſcherei“ prägen laffen, die 

bei öffentlichen Ausſtellungen als Anerkennung 


für Leiſtungen auf dem Gebiete der Binnen- und 
Seefiſcherei verliehen werden follen, 


* [Dffisier - Gpeifeanftalt der Cavpallerte⸗ 
Kaſerne.] Bezüglich der am 27. v. Nis. der 
„Elb. 3tg.“ entnommenen Noth über architek⸗ 
toniſchen Kunſtſteinſchmuck an der Offier-Speiſe⸗ 
anftalt des neuen Cavallerie-Kaſernements in 
Langfuhr erhalten wir folgende Berichtigung: 

1. Die Künſtſteinſabrin A. Kummer Nachf. 
in Elbing hat einen Auftrag zur Ausführung der 
Kunſiſteinar beiten für die Offizier-Speiſeanſtalt 
noch nicht erhalten und auch noch nicht erhalten 
können, weil der Entwurf für dieſes Gebäude 
überhaupt noch nicht feftfieht, 

2. Bezüglich der Geſtaltung des Gebäudes wird, 
entgegen der Zeitungsnotiz, hervorgehoben, da 
die Abſicht beſteht, daſſelbe vorſchelftsgemäß wie 
alle übrigen derartigen Gebäude „in anftändiger 
Einfachheit“ (Garnifon-Gebäude-Drönung 8 22) 
auszubauen.” E 

Rathke, königlicher Garniſon-Bauinſpector. 

[Schwerer Erceh.] Eine blutige Affaire ſpielte 
ja geftern Abend in Petershagen ab. Der da- 
elbſt in der letzten Gafle wohnhafte Arbeiter 
Spodowski war von ſeinem jährigen Sohne 
mißhandelt worden. Als nun der hinzugerufene 
Schutzmann Glieſe zur Verhaftung des ede 
ſchreiten wollte und das Wohnzimmer deſſelben 
bekrat, erhielt er mit einer Axt einen wuchtigen 
Schlag auf den Kopf, der aber durch den Schutz 
des Helmes weſentſich abgeſchwächt wurde. Hier- 
auf zog der Beamte ſeinen Säbel und ein blutiger 
Kampf begann, wobei beide ſchwere Derletzungen, 
u. d. der Schutzmann einen die Sehnen und 
Blutadern verletzenden Fleb am linken Arm und 
an der Hand. dem jungen Sp. gelang es nun, 
zu enifliehen, und ſich nach dem Lazareth 
in der Sandgrube zu begeben, wohin der durch 
ftarken Blutveriuft ermattete Schutzmann G. bald 
folgte. Jaſt zwei Stunden erforderte es, beiden 
Verletzten ordnungsgemäße Verbände anzulegen 
was unter perſönſicher Leitung des Herrn Chef 
artes Dr. Baum geſchah. Während der Schutz. 
mann im Lazareth verblieb, wurde Sp. auf Der- 
anlaſſung des inzwiſchen hinzugerufenen Com- 
miſſarius Sachsze in Haft genommen. Einen 
welten Sluchtverſuch machte Sp. noch im Cazareth 
als er der Schutzmannſchaft anſichtig wurde, was 
ihm aber nicht mehr gelang. der arg verletzte 
degree Glieſe, ein kräftiger Mann, i 


5 derjenige, der vor etwa Jahresirift mit 
großer Entſchloſſenheit und ſchwerer 5 
ein Rn vom Tode des Ertrinkeng 
rettete. 

* [Selbftmord.] Ein Telegramm des Molff- 
ihen Bureaus aus Berlin von heute Vormittag 
meldet uns: Der einer ſehr angeſehenen Danziger 
Familie angehörende Elektrotechnitzer Otto Th. 
vergiftete ſich geſtern Abend im Ausſchank der 
Bötzow'ſchen Brauerei in der Iriedrichſtraße und 
gab auf dem Transport nach der Charité feinem 
Geift auf. Die Urſache des Selbſimordes it un⸗ 
beton f 

olizeigefängnip. rr Poligeipräfident 
Weſſel nahm heute in Le Grühe n Gemein- 
ſchaft mit einem Sachverſtändigen aus Berlin 
eine einoehend» Weihtigung des bieſigen Pollzel⸗ 


gefängniſſes vor. Bekannilich ſoll, wenn der 
Neubau des Polizeidirectionsgebäudes auf dem 
niedergelegten Wallterrain vorgenommen wird, 
dort auch ein neues Polizeigefängniß errichtet 
werden. 


[ dockverholung.] Nach einer Mittheilung 
der haijerl, Werft hier an das Vorſteheramt der 
Kaufmannſchaft ſol am Mittwoch, den 10. d. Mis., 
im Laufe des Vormittags bei günſtiger Witte⸗- 
rung das Kanonenboot „Krokodil“ eingedockt 
und event. durch Feſtmachen von Troſſen an den 
Duc d' alben der nördlichen Seite des Fahrwaſſers 
der Verkehr geſperrt werden. 

» [Lehrerinnen - Feierabendhaus.] In der 
Aula der Scherler'ſchen Schule wurde heute Dor - 
mittag die Ausſtellung der Gewinne eröffnet, 
welche für die am Mittwoch beginnende Zlehung 
der Lotterie zum Beſten der Erbauung eines 
Lehrerinnen - Feierabendhaufes für Weſtpreußen 
beftimmt find. In Danzig und in der ganzen 
Provinz haben damen an der Fertigftellung der 
Gewinne gearbeitet, und eine ſolche Fülle 
von Gaben iſt bei der Dorſitzenden, Fräulein 
Petri eingegangen, daß bedeutend mehr 
Gewinne eingeftelt werden konnte, als zuerſt 
beabſichtigt war. Auf mehreren Tafeln find die 
Sachen in geſchmackpollſter Weiſe arrangirt. Die 
Hauptgewinne, ein ſildernes Eßbeſtech, ein Por · 
zellanſervice, ein Schreibtiſch und ein koſtbarer 
Teppich, fanden den ungetheilteften Beifall aller 
Beſucher, ebenſo die zahlreichen zum Theil Koft« 
baren Handarbeiten, Schnitzereien, Malereien u. ſ. w. 
Bei der großen Fülle von wirklich hübſchen Sachen, 
iſt es ſchwierig, einzelne beſonders hervorzuheben. 
Der Abſatz der Looſe in Stadt und Provinz iſt 
ein ſo vorzüglicher geweſen, daß ſchon ſeit Wochen 
keine Looſe mehr zu haben ſind. Heute Bor- 
mittag wurde die Ausſtellung, die auch noch 
morgen geöffnet iſt, von zahlreichen Beſuchern 
beſichtigt. die kleineren Gewinne werden übrigens 
in einer Würfelbude im Saal verlooft. Auch dieſes 
Glücksſpiel fand eine ſehr rege Betheiligung. 

* [Berjonalien bei der Juſtiz.] Derfeht find; der 
Amtsgerichtsrath Wachsmuth in Jesberg an das 
Amtsgericht in Marburg, der Amtsgerichtsrath Hell 
bach in Eltville an das Amtsgeridt in Wiesbaden, 
der Amtsrichter Remy in Neuwied als Landrichter an 
das Landgericht daſelbſt, der Amtsrichter v. Mittel- 
ftaedt in Baumholder an das Amtsgericht in Neuwied, 
die Staatsanwälte Caspar in Oppeln und Dr. Krebs 
in Cottbus an das Landgericht I in Berlin. Dem 
Staatsanwalt Jleiſchhack in Erfurt iſt die nachge- 
ſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der Rechts- 
anwalt Dr. Becker in Jüterbog iſt zum Notar ernannt. 
Den Notaren Juſtizrath Dr. Levy in Ratibor und 
Frenz in Köln ift die Entlaſſung aus dem Amte er- 
theilt. In der Liſte der Rechtsanwalte ſind gelöſcht: 
der Rechtsanwalt Slawyh bei dem Oberlandesgericht 
in Breslau, der Rechtsanwalt Grieskowiahk bei dem 
Landgericht in Görlitz, der Rechtsanwalt Juſtizrath 
Dr. Cevy bei dem Landgericht in Ratibor, der Rechts- 
anwalt Becher in Kalkberge-Rüdersdorf bei dem 
Amtsgericht in Alt- Landsberg, der Rechtsanwalt 
Hemkes bei dem Amtsgericht in Weener. In die 
Lifte der Rechtsanwalte find eingetragen: der Rechts- 
anwalt Obuch {bei dem Landgericht in Königsberg. 
Der Amtsgerichtsrath Lende in Kolberg iſt geſtorben. 
b. [Johannes Stift zu Ohra- Niederfeld. Am 
zweiten Oſterfeiertage, den 15. April d. J., begeht der 
Kaus vater, Kerr Th. Kleine, die Feier des 25ſährigen 
Jubiläums als Lehrer und Erzieher dieſer Anſtalt. Es 
waren ihm während dieſer Periode über 400 Kinder 
zur Erziehung reſp. Beſſerung anvertraut, und i 
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mit wenigen Ausnahmen, nun als ordentliche und 

brave Mitglieder der menſchlichen Geſellſchaft daſtehen. 
Möge dem Jubilar an feinem Ehrentage die Anerhen- 
nung zu Theil werden, welche er in ſeinem ſo ſchweren 
Beruf wohl reichlich verdient hat. 

C. [Ein Danziger Kunſtfahrer in Elbing. ] Geſtern 
fand in Elbing zum Beſten des Vereins fir Ferien- 
Colonien eine ein in der Zurnhalle, veranftaltet 
vom dortigen Borjtande unter gütiger Betheiligung 
Betheiligung des Elbinger „Liedertain“ ſowie des 
„Elbinger Radfahrer-Club“ ftatt, Eine Einladung 
war auch an den Danziger Kunſtfahrer Kerrn Curt 
Selbe ergangen mit der Bitte um Mitwirkung; da 
deſſen Vaterſtadt Elbing iſt, hatte derſelbe der Ein- 
ladung gerne Folge geleiſtet. Derjelbe fuhr außer⸗ 
ordentlich elegant und ſicher. Er wurde vom Ober- 
bürgermeister geren Elditt begrüßt und erhielt nach 
erfolgtem Kunſtfahren im Namen des Elbinger Rad- 
fahrer-Elub eine große Medaille in Form des Elbinger 
Club-Abzeichens unter dreifachem „All Heil“ über- 
reicht. Herr Selke fuhr zum erſten Male das ihm 
von jeinem Vereine, dem Belociped-Elub „Cito“ über- 
gebene Kunſtfahrrad, welches wegen jeiner Eleganz 
und Bauart allgemein gefiel und von den Elbinger 
Radfahrern ſehr genau in Augenſchein genommen wurde. 

* [Vom Fiſchmarkt.] Bei dem geſtern wehenden 
Südweſtwind hatten unſere einheimiſchen Fiſcher einen 
guten Keringsfang gemacht. An dem Fiſchmarkte 
lagen denn heute auch etwa 10 mit friſchen Kering 
beladene Kähne. Bon Lachſen war heute fo gut wie 
nichts vorhanden. 

* (Zeuer,| Geſtern früh um 6 Uhr wurde die 
Zeuerwehr nach dem Haufe Zn —— Nr. 39 ge- 
rufen, woſelbſt ein Möbelſtüch in Brand gerathen war. 
Das geringfügige Feuer wurde in wenigen Minuten 
beſeitigt. 

* Berufungs-Strafkammer.] In der Jabrik des 
Herrn Schloſſermeiſters Albrecht, zweites Neugarten, 
verſchwanden im Herbſt v. J. eine Menge Werkzeuge, 
ohne daß er auf irgend jemand Verdacht hatte. 
Schließlich lenkte der Verdacht ſich auf den Schloſſer 
—.— Rudolf Keinrich, und es gelang, bei ihm am 

. Oktober einen Meißel zu entdecken, der vorher ge- 
ze. worden war, zugleich mit einer Menge anderen 

erkzeuges, das Kerr Albrecht als ſein Eigenthum 
recognoscirte. Heinrich wurde vom Schöffengericht zu 
3 Wochen Gefängniß verurtheilt, wogegen er Berufung 
eingelegt hatte. Heute waren alle beſchlagnahmten 
Gegenftände zur Recognoscirung im Gerichtsſaal 
niedergelegt. Nach umfangreicher Beweisaufnahme 
verwarf der Gerſchtshof die Berufung. 

k. [Undankbare Fahrgäſte.] Einen Fuhrmann, 
welcher am Sonnabend Abend die Große Allee entlang 
fuhr, baten zwei von Arbeit kommende Arbeiter, fie 
auf ſeinen Wagen mitzunehmen, welches ihnen auch 
gejtattet wurde. Als der Fuhrmann ſich in der Nähe 
Eangfuhrs nach feinen Paſſagieren umſchaute, waren 
dieſe unter Mitnahme einer eiſernen Schaufel und 
einer 8 Fuß langen Bohle verſchwunden. 

[Polizeibericht für den 7. und 8. April.] Der- 
haftet: 32 Perſonen, darunter 1 Arbeiter wegen Sach 
beſchädigung, 1 Mädchen wegen Diebſtahl, 1 Arbeiter 
wegen Verhinderung der Arretirung, 1 Mädchen wegen 
Widerſtandes, 3 Arbeiter wegen Mißhandlung, 18 Ob- 
dachloſe, 1 Bettler. — Geſtohlen: 25 Mark, 1 Quan - 
lität Kalbfleiſch. — Gefunden: 9 Dividendenſcheine 
der Weimar-Geraer ener abs er 1 5 
1 Muff und Me genen” 1 Statut des Borjchuß- 
vereins zu Danzig, abzuholen im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. Verloren: I Leder- 
ortemonnaie mit ca. 11 Mark, abzugeben im Fund- 
ureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 
S. Neufahrwaſſer, 7. April. Die Schiffs capitäne 
r 
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Amtsgericht in Danzig als Sachverſtändige für Schiff⸗ 
fahrt und Stauung vereidigt worden. — Der Andrang 
von Dampfern, mit Stückgütern beladen, war in der 
vergangenen Woche noch ein ganz bedeutender, dazu 
kam noch ein ſehr fühlbarer Waggonmangel, indem 
ca. 4000 Waggons zum Umzug von Beamten allein in 
Preußen gebraucht wurden, wodurch die Expedition 
von Gütern per Bahn einige Störung erlitt, welche 
vielfach die ſchnelle Abfertigung der Dampfer behinderte. 

R. Thorn, 7. April. Der Mangel an Schweinefleiſch 
macht ſich bereits fühlbar und ſchon kommen unſere 
Fleiſchermeiſter in Verlegenheit, woher ſie das den 
Behörden contracklich zu liefernde Material nehmen 
follen. Im hieſigen und den benachbarten Kreiſen find 
Schlachtſchweine in genügenden Mengen nicht vorhanden 
und deshalb wird die hieſige Fleiſcherinnung ſich an 
den Herrn Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten wenden und in eingehender Eingabe um die 
Wiederzulaſſung polniſcher lebender Schweine über 
Ottlotſchin nach Thorn unter Beobachtung der ſtrengſten 
Vorſichtsmaßregeln vorſtellig werden. 

* Köslin, 6. April. die geſtern bis 9 Uhr 
Abends fortgeſetzte Beweisaufnahme in dem 
Meineidsproseh gegen den Bürgermeiſter 
v. Voß aus Bublitz ergab zwar eine große Menge 
von Geklatſch über allerlei Vorgänge, welche 
zum Theil 20 bis 25 Jahre zurückliegen, ſonſt 
aber nichts Pofitives, als daß zwiſchen v. Doß 
und dem Amtsvorſteher Kiesler in den letzten 
Jahren bittere Jehde herrſchte und daß ſeitdem 
mancherlei Denunciationen gegn Kiesler an die 
Behörden geſchicht wurden — von wem, dafür 
hat auch die Beweisaufnahme keinen klaren An- 
halt ergeben. da durch die bereits am 
Sonnabend gemeldete Freiſprechung des Herrn 
v. Voß das Intereſſe an dieſer kleinſtädti⸗ 
ſchen Skandalgeſchichte wohl im weſentlichen 
erſchöpft iſt, glauben wir die Einzelheiten der 
Beweisaufnahme übergehen zu können, zumal 
der Leſer ſich aus dieſen loſen Details doch kein 
beſtimmtes Bild machen kann. Stellenweiſe 
handelt es ſich dabei um Dinge, welche den Bore 
ſitzenden veranlaßten, den anweſenden Damen 
das Verlaſſen des Saales anzurathen. die Nacht⸗ 
ſitzung begann 9¼ Uhr mit dem Plaidoner des 
Erſten Staatsanwalts Blume. Der Vertheidiger 
Rechtsanwalt Dr. Sello-Berlin plaidirte in feiner 
zweiſtündigen Rede für die Freiſprechung jeines 
Clienten, worauf die Geſchworenen ſowohl die 
Frage des wiſſentlichen, wie die des fahrläffigen 
Meineides verneinten. der Angeklagte, welcher 
ſich nicht in Haft befunden hatte, verließ, von 
zahlreichen Freunden umringt, den Saal. 

Bromberg, 7. April. Wie verlautet, hat der land- 
wirthſchaſtliche Miniſter die Eutnahme des Waſſers 
aus dem Jaſiniecer Walde für die geplante Wajler- 
leitung der Stadt Bromberg definitiv abgelehnt. Es 
wird aber in dieſer Angelegenheit am 9. April hier 
eine Conferenz ſtattfinden, an welcher Commiſſarien ; 
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Mini Theil en werden. - 
inter Ka a in der Beilage.) 


DTehte Telegramme. 


Berlin, 8. April. Das „Al. Journal“ ſchreibt 
Gegen einen ehemaligen Hofbankier, der ſeinen 
Wohnſitz in einer kleinen deutſchen Reſidenzſtadt 
hat und deſſen Vermögen auf ca. 40 Millionen 
geſchätzt wird, iſt ein Unterſuchungsverfahren 
auf Grund anonymer Denunciationen eingereicht. 

wird ihm insbeſondere zur Laſt gelegt daß 


räume hat, hat eintragen laſſen, ohne Valuta 
bezahlt zu haben. dieſe Operation wird in der 


betreffenden denunclation als verſchleierter Wucher 


bezeichnet. 

Berlin, 8. April. daß Kaiſer Franz Joſef 
den Herbfimandövern in Stettin beiwohnen wird, 
ſteht jetzt ſeſt. Der Zeitpunkt, wann der Kaiſer 
eintrifft und die Dauer feiner Anmefenheit iſt 
noch nicht beſtimmt. 

Friedrichsruh, 8. April. In zwei Extrazügen 
werden heute 400 Lehrer aus den höheren 
Schulen Preußens erwartet, um dem Fürften 
Bismarck eine Ovation darzubringen. 

Paris, 8. April. Die madagaſſiſche Armee ift 
auf dem Wege nach der Küſte. 

Madrid, 8. April. Die autonomiſtiſche Partei 
in Cuba hat ein Manifeſt erlaſſen, in dem ſie 
gegen den ſeparatiſtiſchen Rufſtand proteſtirt. 
Die Autonomiſten erklären ihre Anhänglichkeit 
an Spanien und haben dem Gouverneur ihre 
Unterſtützung zur Unterdrückung des Aufftandes 


zugeſagt. 
Vermiſchtes. 


Kaiſerlicher Dank. 

Hamburg, 7. April. dem Commandanten des 
Hamburger Schnelldampfers „Normannia“, G. 
Barends, welcher, wie gemeldet, am 31. März 
unter den ſchwierigſten Derhältniſſen die aus 
31 Perſonen beſtehende Beſatzung des engliſchen 
Schiffes „Arno“ vom Tode des Ertrinkens rettete, 
ging aus Kiel das folgende Telegramm zu: 

„Zu der mit ausdauerndem Muthe glücklich 
durchgeführten Rettung der Beſatzung des eng- 
liſchen Schiffes unter erſchwerenden Umſtänden 
ſpreche Ich Ihnen Meine vollſte Anerkennung 
aus. (gez.) Wilhelm I. R. 


Kotel-Einſturz. 

der Einſturz eines Neubaues hat in 
Nowgorod zahlreiche Opfer gefordert. In dem 
Neubau eines Hotels, das aus Anlaß der im 
künftigen Jahre dort ftattfindenden Ausftellung 
errichtet wird, ftürzte der vierte Stoch mit einem 
roßen Thurm ein und riß zwei Seitenflügel mit 
fin. 30 Arbeiter wurden verſchüttet, wovon 
16 aus den Trümmern als Leichen hervorgezogen 
wurden, die übrigen waren größlentheils ſchwer 
verletzt. der den Bau leitende Loudernere ere 
Baumeiſter Zwavow, dem bereits im vor 15 
Jahre bei einem Theaterbau ähnliches Mußgeſch 
paifirte, hat fi der „Post“ zufolge nach der 
Kataſtrophe erſchoſſen. 


Hochwaſſer. 
8. April. (Telegramm.) Aus dem 
treffen Nachrichten über ver 


Niſhnij - 


Hamburg, 
Gebiet der Oberelbe 
heerende Ueberſchwemmungen ein. Diele 
auf der Elbſeite ſtehen unter Waſſer. Aus 
Bergendorf wird gemeldet, daß in Anaul und 
Altengemme ein Durchbruch der Dämme befürchtet 
wird Tag und Nacht iſt ein Voſtendienſt einge 


Käuſer 


richtet worden. Im Werder ſind Pioniere aus 
Harburg eingetroffen. 

Dannenberg, 8. April. (Telegramm.) Durch 
umſchlag eines Kahnes im Ueberſchwemmungs- 
gebiet find vier Perſonen ertrunken. 

Lemberg, 6. April. Der Waſſerſtand der 
Weichſel und ihrer Nebenflüſſe Dunajec und 
Wislonka hat abgenommen; dagegen ſind die 
Nebenflüffe des Dpjeſtr, Swica und Gtryj geſtie 
gen, letzterer gefährdet mehrere Ortſchaften. 

Pest, 6. April. Der Waſſerſtand der Theiß bei 
Nnireanhaza ift gefahrdrohend; der Schutz der 
Dämme ift ſchwierig. Bei Tokay iſt der Waſſer 
ſtand gleichbleibend. der Waſſerſtand der Maros 
und der Gögrenn hat ſich gebeſſert; die Verkehrs- 
ſtörungen find theilweiſe behoben. Der angerichtete 
Schaden iſt groß. 

Preßburg, 6. April. Die Marſch fteigt fort- 
dauernd; an den beiden Ufern von Dimburg bis 
Theben find 40 000 Joch überſchwemmt. 

Belgrad, 6. April. das Waſſer iſt geſtern 
neuerdings geſtiegen; die Donau hat die Gave- 
vorſtadt theilweiſe überſchwemmt. 


S ch i f fbru ch. 

Kopenhagen, 8. April. (Telegramm.) Die 
Gothenburger Brigg „Louis“, Capilän Frerichs, 
von Bremerhaven nach Aarhus mit Mais unter- 
wegs, iſt bei Boobjerg geftrandet. Die Beſatzung 
von ſieben Dann wurde mittels Raketenapparats 
gerettet. 


Standesamt vom 8. April. 


Geburten: Kaufmann Wilhelm Görtz, S. — Schuh- 
machergefelle Eduard Kurtz, T. — Hauszimmergeſelle 
Eduard Knopff, T. — Tiſchlergeſelle Franz Matern, 
S. — Bierfahrer Friedrich Lenfer, & 
eher Auguft Kahl, T. — Fleiſchermeiſter Leopold 

eumann, S. T. — 
Koh ndler Johann Odrowski, S. — Schmiede 


Grenzauf- 


— Kaufmann Heinrich Aris, 
Tele Beier Aolomshi, T. — Maurergeſelle Anton 
neikowski, T. — Arbeiter Johann Florowski, S. — 
Arbeiter Johann Behnke, S. — Bierfahrer Auguſt 
Klotzke, S. — Arbeiter Johann Hallmann, 1 S. und 
1 T. — Fleiſcher Friedrich 3Zdunceyk, S. — Arbeiter 
Julius Esbruch, T. — Arbeiter Friedrich Braun, S. 
— Arbeiter Karl Rogall, S. — Heizer Rudolf 
ammermeiſter, T. — Arbeiter Otto Erdmann, . — 
erdebahnſchaffner Friedrich Gennemann, T. 
ufgebote: Uhrmacher Willn Theodor Junker und 
Anto arlotte Arendt hier. — Dice- Feldwebel im 
Grenadier-Regiment König Friedrich J. Ceo Victor 
Kirſchze zu Danzig und Clara Hedwig Volkmann zu 
Zoppot. — Schiffer Heinrich Wilhelm Araufe und 
Beriha Clara Spiwak hier. — Friedrich Wilh. Zaib 
und Maria Henriette Huwald hier. — Bierfahrer 
Auagı Rartin Chill und Anna Julianna Nößell hier. 
- felle Eduard Ypah und Bertha Anna 
Wrobel hier. — Arbeiter Johann Michael Reimann 
und Anna Kauſſau in be — Regierungsbote Alb. 
Ludwig Drews hier und Caroline Martha Wilms zu 
Ohrg. — Uhrmacher und Eigenthümer Benjamin Joſef 
Bauer zu Zoppot und Emilie Roſchewski, geb. Wrobel. 
Heirathen: Seilermeiſter Karl Gottlieb Peterſilie und 
Augufte Henritte Gufemski, geb. Schiller. — Schmiede ⸗ 
geſelle Auguft Weiß und Juſtine Wilhelmine Dꝛiobech. 
— Klempnergeſelle Otto Adolf Kranich und Henriette 
[3 — Tiſchlergeſelle Auguſt Grudat und Emilie 
A lifabeth Wrobel. — Tiſchlergeſelle Paul Eduard 
Marie Couife Ddomnowski, geb. Gruberk. — 


arethe Albrecht. ; 


aurer- 
rbeiter 


mann Gronwald, 2 J. 
Johanna Eliſabeth Schimanski, geb. Lieder, 31 
— T. des Arbeiters Karl Arndt, 1 J. 4 M. 
Rentier Auguft Jacob Kannemann, 78 J. — Wittwe 
Matbilde Thereſe Emilie Bobinski, geb. Patthammel, 
72 J. — Wittwe Charlotte Tingler, geb. Moczech, 
66 3. — Wittwe Dorothea Naſchke, geb. Hein, 75 J. 
— T. d. Maurergefellen Julius Lewark, 4 M. — S. d. 
Schneidergeſellen Friedrich Parſchart, 9 M. — Unehel.: 
1 T. und 1 T. todtgeboren. 


J. 


F Börſen-Depeſchen. 
er Berlin, 8. April. 
2 Ers. v. 6. Ers.v.6, 
Weizen, gelb 5 Vital. Rente 88,60] 88, 
Mai.. . 143,00 142,00 4% rm. Gold · 
Septbr. . 145,00 146 Rente 89 89,90 
Roggen | 4% ruff. A. 80 102.75 102,65 
Nail. 122.50 123,254 J neue ruſſ. 68,25 88,35 
Septbr.. . 127,25 128,25 5 T Trk.-Ant.| 100,10 100,00 
Hafer 4% ung. Gldr.] 103,90 103,20 
Mai.. 116,75 117, aw. S.-A. 78,10 — 
Juli 00 119,25] do. S.-P. 123,00 123,00 
Rübö! Oſtpr. Südb. | 
Mai „..| 43,50 tamm- A. 91,25 91,30 
Oktbr.. | 44,30 LCombarden | 46,80) 46,90 
Spiritusioco) 34,10 34,10] Ruffiihe 5% 
ai er» m.-B. g. A, —— — 
Septbr. . | 39,80 5 Anat. Ob.] 97.30 97,60 
Petroleum 3 Fital. g. Pr. 55,25 55,30 
per 200 Pfd. Danz. Priv.- 
loco. 22.70 22 Bank ...| — — 
4% Reichs- d. 106,20 106,10] Disc.-Com. 219,75 220,00 
3½ % do. 104,30 1 Deutfche Bh.) — 181,50 
3% do. 88,60 98,50 Cred.-Actien 248,80 249,00 
4% Conjols 105,80 105,80 D. Oelmühle 92,10 92,10 
3½ 7 do. 104,80 104,90] do. Prior. 108,10 108,40 
20. 90 90 Laurahütte 128,40 127,75 
ee 102,00 102,401 Oeſtr. Noten 167,50 167,40 
3½ & we pr | Ruff. Noten 219,40 219,45 
andbr.. 102,10 102,20 Sonden kur“ — 20, 


102,10 102, 


o. neue London lang 20,40 
Danz. S.-A. Warſch. kurz 219,35 219,20 
Fonds börſe: ruhig. Privatdiscont 1½. 


Danzig, 8. April, 


Getreidemarkt, (9. v. Morſtein.) Wetter: Stürmiſch, 
1 8 de . um: 15 5 
zen in feſter Tendenz und Preiſe faſt durchwe 
1 M höher, Bezahlt wurde für — — — . 
734 Gr. 140 , hochbunt 760, 763, 766, 772, 777 und 
Gr. 146 M, fein hochbunt glafig 760 Gr. 147 AN, 
für polniſchen zum Tranſit hochbunt 769 Gr. 141 M, 
für ruſſiſchen zum Tranſit roth 721 Gr. 101 M, vom 
Speicher fireng roth 772 Gr. 108 M, 783 Er. 110 M 
per Tonne. Termine: April-Mai zum freien Verkehr 
144 M Br., 144 M 6b,, tranfit 108—109 M bez., 
Mai-Juni zum freien Verkehr 144½ 145 M bez., 
tranfit 108½—109 M bez., Juni-Juli zum freien Ver- 
kehr 147 M Br., 146 M Gd., tranfit 110%%% M 
Br., 110 M Gd., Septbr.-Oktober zum freien Verkehr 
146 M Br., 165 ½ Gd., tranfit 111½ „M bez. Regu- 
163 zum freien Verkehr 140 M, tranfit 
Roggen feft und höher. Bezahlt ift inländifcher 723 
= N . R = 


To 
Termine: April-Mai inländ. 119 M Br., 118 M Od. 
unterpeiniſch 83½ M Br., n 
inländ, 119 M ben, unterpoln, 3 M Br. 4 


Albert Eduard Benjamin Zube und Marie 


Gd., Juni-Juli inländ. 121½ M bez., unterpoln. 
86 M Br., 85½½ M Gb., Sept.-Oktober inländ. 125 
M bez., unterpolniſch 901%, A Br., 90 M Gd. 
Regulirungspreis inländiſch 119 M. unterpolniſch 
84 M, tran ; 

Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit 668 Sr. 80 
M, beſſere 665 Gr. 81 M, Futter- 609 Gr. 75 M 
per Tonne. — Wicken inländ. 102 Al, poln. zum 
Tranſit 88 M, bunte 78 M per Tonne bez. — 
Pferdebohnen polniſche zum Tranſit 88, 87 M per 
Tonne gehandelt. — Lupinen polniſche zum Tranſit 
blaue feucht 38 M per Tonne bez. — Kleeſaaten weiß 
72, 76 M. roth 33, 34, 36, 37, 38, 39, 40, 41, 42½., 
44, 45, 50 M, ſchwediſche 48 M, beſent 40 M per 
50 Kilogr. gehandelt, — Weizenkleie grobe 3,50, 
3,521½, 3,55, mittel 3,45 A per 50 Kilogr. dez 
— Spiritus unverändert, contingentirter loco 53½ 
M Gd., April 53, M Gd., nicht contingentirter 
33¼ M G8., April 33½ M Geld. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 6. April. Wind: W. 
Angekommen: Guſtav, Krüger, Tay ort, Kohlen, = 
Zirfing (SD.), Spenſſon, Lyſekil (via emel), Heringe 
— Sirius, Meyer, Rudkjöbing, Ballaſt. 
Geſegelt: Alexandra (Sd.), Stöwahſe, Rotterdam, 
Güter. — Mietzing (SD.), Schindler, Rotterdam, Güter. 
— Cato (&D.), Bones, Hull, Güter. — Libau (SD.), 
Anderſen, (via Kopenhagen), Güter. — 
Wilhelm Lüdke (SD.), Böſe, Hangö, Mehl, — Dit (CD. 
Gehrels, Rotterdam, Holz. — Oscar (Sd.), Schröder, 


Libau, leer. 
7. April. Wind: SSW. 

Angekommen: Agnes (S.), Breitſchneider, London, 
Güter. — Der Preufe (SD.), Bethmann, Lübeck, Güter. 
— Elfriede Mumm, Ulrich, Kjöge, Ballaſt, 

Geſegelt: Silvia (SD.), Lindner, — dl „Güter. 
— Warſaw (SD.), Donald, Grangemouth, Güter. — 
Julia (S.), Gohrbandt, Blyth, Kohlen. 

. April. Wind: W. 

Angekommen: Molthe (SD.), Weiß, Sunderland, 
Kohlen. 

Im Ankommen: 1 Schooner. 


Meteorologiſche Depeſche vom 8, April. 
Morgens 8 Uhr. 

(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
— - nn — a——1 


Stationen. | 


j - 
| 


Wind. 


Bar. 
Mill. 


Bellmullet 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
Haparanda 
Petersburg 


Moskau 1753 
TorkQueenstomn) 755 SW 


759 
Cherbourg 757 Fi 5 wolkenlos 
752 RD 4 bedeckt 
755 WNW 6 halb bed. 
251 Sw 5 wolnig 
149 W 7 wolkig 
6 SS 4 wolkig 


SSW 2 bedeckt 
O 6 wolkig 
D 1 bedecht 
SS 


1 bedecht ) 


| 


4 


2 Nebel 
4 bedeckt 


3 


| 5 1 wolkig E 
SW 2 welk 
760 * 2 bedecht 


Wiesbaden — — — . — 
München 7 28 3 bedeckt „7 
Chemnitz 759 WSW 6 heiter 
Berlin 755 W 4 wolkig 5 


N 
2 


2 bedeckt 
3 


4 
3 
4 
2 
—2 
2 
4 
9 
8 
4 
4 
4 
4 
4 
3 
4 
2 
5 
4 
2 
3 
6 
1 


Reg l : 
Scala für die Windſtärke: 1 — leifer Zug, 2 
kin, 15 mt 11 mähig, 3: friſch, 855 rh 
eif, = m 7 = 
Storm, 11 u ber ubm. S 
Ueberſicht d A 
Das barometrifche inimum, weiches sen 


N de 
Gegend von Ehriftiania lag, 0 
oftmärts fort und verurſacht A ee 15 


mäßige bis ſieiſe meiſt weſtliche Winde. Ein neues 
Minimum naht weſtlich von Irland, o 2 nde 
nach Süd und Südweſt zurückgedreht „ am 


öchſten ift der Luftdruck über Frankreich. In Deutſch⸗ 
land i bei vorwiegend weſtlicher und W 
Luftſtrömung das Wetier meiſt trübe und ball; fa 
überall iſt Regen gefallen. Am reichlichſten im eh 
lande. In Nordikandinavien und Finnland herrf 
noch Froſtwetter. 
Deutſche Seewarte. 
Neufahrwaſſer, 8. April. (Telegramm.) Königs- 
berg iſt ohne Eisbrecherhilfe noch nicht zu er⸗ 
reichen. Das Elbinger Haff iſt eisfrei, ebenſo der 
Weichſel-Haffnanal, es wird dort aber wegen zu 
hohem Waſſer noch nicht geſchleuft; die Fahrt 
geht durch die Elbinger Weichſel. die Touren, 
dampfer von Elbing nach Königsberg werden 
am 9. April die regelmäßigen Fahrten auf⸗ 
nehmen. die Leuchtbaken an der Zufahrtsrinne 
zum Meichfel-Hafikanal ſind wieder angezündet 
Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— a , ——P— Ei 


='s| Barom.- 

u Therm. f 3 

85 Sion Eelftus, Wind und Weiter 

iz 740 88 WEM. ganı flau; bedect, 
N 9 428 | a bewies 
8012 752,5 78 W. Hark; bemötht. 


verantwortlich für den pelltiſchen Theil, Jeuilleten und 
Dr. B. . den 8 und provinztellen, Beben — Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Jaſeratentpell: 


Seiden zt 


von Eiten & Keussen, Grefald, leben Maaß zu 


. - beziehen Schwarze 
farbige und weiße Seidenftofie, Sammte, Plüſche und Beldets Man 
Asrlanae Muſter mit genauer Angabe des, Gewünſchten. 


25 öſiſche, italieniſche und ungariſche Reine 
meine ssl 5 = A. Ulrich. 
Brobdbänkengaife 18. 


3, 8. N 

Nachfl. (r. Nu dati), 
undegaſſe 38 

arfümer, Danzigs, 


en- un a 
ei mit Rah 


€ k - 
Kelterhagergaffe en Friſeur un 


raf 
ER 


2 — — 


+ der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berorbnungs- 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein refp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 
11 E E E ne centen fomohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90—6,00 pro Zlajhe. Ferner: franzöſiſche, 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap- Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch-Eſſenzen, Porter und Ale, (390 
r.. .... ̃ ͤ FRE ER ES er er er x.... ñ— A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 16. 
9 * 

Erſte Danziger Colonialwaaren⸗ 

und Drogen⸗Handlung 


Leistner & Ewert, 


Danzig, Hundegaſſe 119. 


Unter obiger Firma übernehmen wir mit dem heutigen Tage das von Kerrn 
D. N. Fethke, Hundegafie 119, bisher innegehabte Colonialwaaren- und Delicateſſen⸗ 
Geſchäft, welchem wir eine Abtheilung für medieiniſche und techniſche drogen, Farben, 
Parfümerie- und Zoilette-Artikel hinzufügen. 

Indem wir dieſes zur gefälligen Kenntnißnahme des geehrten Publikums von 
Danzig und Umgegend mittheilen, bitten wir höflichft, unſer Unternehmen durch recht 
regen Beſuch zu ünterſtützen; wir werden es uns ſtets angelegen ſein laſſen, durch 
prompte und coulante Bedienung das Wohlwollen des geehrten Publikums zu erhalten. 


88 
— — 


Dampf⸗Schleppſchifffahrt. 


Schleppkähne laden in 
Danzig — Neufahrwaſſer 


. 


Sonnen⸗Schirme 


größte uswahl in Neuheiten 


zu bekannt billisſten Fabrikpreiſen. 


Adalbert Karan, 


Danzig. Schirm-Fabrik. Langgaſſe 35. 


En gros. — En detail. 


nach 
Graudenz— Bromberg — Thorn. 
Expedition jeden Sonnabend. 


Benno Gradke. 
Expedition und Güterannahme: Alter Geepakhof, i 


5826) bei Aug. Wolff & Co. 


(6961 


Kochachtungsvoll 3 Fabr. = urn EEE verkaufe einen Bolten u : 
Leistner & Ewert. | = Meere ale hochfenner parfümirter Seifen 
* weit unter dem Koſtenp reis. 8 
Aufnahmen vom ernſtein- Fabrin „ bie Kaiser-Drogerie. 
. 7 
Weichsel ü h ti h Detail - Berkauf Breitgaſſe Nr. 131/32. 
Ur chs en . Fengsaſse 65, Saal-Etage, aber 8 e e ac eee de 
zu haben im ul Der Eimiel-Derhauf in: Handſchuh-Cager 


für Damen, Kerren und Kinder. 


Herren-Shlipſe und Hoſenträger. 


E. Haak, 


Wollwebergaſſe Nr. 23. (6917 


Corſet⸗Ausberkauf. 


a Damen und Ninder-Eorleie u Becher Ausizanl une 
elegantem werden in m an — - 
Geſchäft Jopengaſſe 53 äußerſt billig 2 ir 


S. Böttcher, 


Jopengaſſe 33. 


Bernſtein-Cigarren- und Cigarrettenſpitzen, 


Colliers, Broches, Micadokämme 
und ſonſtigen Bernfteinbijouterien findet wie bisher zu 


ſtreng feſten Engrospreiſen ſtatt. 


Ich bitte auch in meiner neuen Wohnung daß mir bisher 
erwieſene Wohlwollen entgegen zu bringen. 
Hochachtungs voll 


A. Zausmer, 
Langgaſſe 65. 


Geſtern Abend 5½ Uhr 
entichlief ſanft nach länge- 
rem Leiden unſer lieber 
Dater, Schwiegervater. 
Großvater, Schwager und 
Onkel, der Rentier 


Auguſt Hannemann, 


in feinem 79. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief be: 
trübt an a 
Danzig, 7. April 1895 
Die Hinterbliebenen. 


Atelier Heriart, 
7, Reitbahn 7. 


Empfehle in großer Auswahl > 
Herrenitiefel 


in anerkannt 2 Qualitäten, ſowohl in breiter als ſpitzer Form, 


Herrenſchuhe 


zum Schnüren und Gummizug an der Seite, in breiter und ſpitzer 
N 4,50, 5, 6—9 M. 2 


Damen-Lederitiefel 


zum Andpfen und mit Gummizug, elegante, moderne Fagons, für 


„ 6, 7-10 M. 
Alle Arten Mädchen- u. Kinder-Gcyuhe, 
ſowie Knaben -Stulpſtiefel ſehr preiswerth. 

econvalescenten von 1,50 M. 


1 a Willdorfi, Portwein, Cheren, Madeira, 


ſowie 
3 Rum, Arac und Cognac 
Kür ſſchnergaſſe 9. (6915 in mir feiniten AR 
Punſch-Eſſenzen, Bowlen 
den verſchiedenartigſten Geſchmachs- 


richtungen entſprechend, in und außer 
dem Kauſe, empfiehlt 


die Beerdigung findet 
Donneritag, den 11. April, 
vom Bahnhof Marienburg 
auf dem Kirchhof zu Sand- 
hof ſtatt. 


Bordeaux, Ahin⸗ n. Moſelweine 
von 1 U an bis zu den höchſten Preifen, 


Ungarweine, 
ſüß, herb und gezehrt für Kranke und 
n 


Das Begräbniß meiner 
lieben, ſorgſamen Frau, 
unſerer guten Mutter 
Emilie Grau 
det Mittwoch, den 10. 
dt. Nachmittags 3 Uhr, 
von der St. Bartholomäl- 
e f 
rigitten-Kirchhofe, 
Allee, ſtatt. 66981 
Die trauernden Kinter⸗ 


bliebenen. 
— Realprogymnafium mit Alumnat 
Ordination. zu Jenkau bei Danzig. 


Morgen, Vormittags 10 Uhr, Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. April. Für Pe 8 mer, 
der & I und V ift der Lehrplan der Realfärule eingeführt, Jopengaſſe 17. 
remd e das Jramßſiſche⸗ doch : Meine eleganten Roth-, Rhein- u. 
ateinunterricht erhalten. Nofelweine werden in Piſer⸗Karaffen 
geld a 0,40 MM in meiner Weinſtube verab- 
reicht, (6916 


6966 


Gratulationskarten zum Oſterfeſte 


in reizenden Muſtern zu billigen Preiſen, 
Mikado Papier 
un garen zen T0 Staff 10. Die. empfehlen} 
L. Lankoff, 3. Damm 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 
N 8 Am Charfreitag, Abends, 7 Uhr: 
amte ftatt. 96 1 t 5 1 Aufführung von Joh. Seb. Bach's 


mn Matthäus Paſſion. 


Auction beſtanden in Mecklenburg zu Oſtern 11 Schüler, davon fünf aus ; 
18 der Fortbildungsanſtalt Waren. (6392 5 7 Nu mr 
Baumgartſchegaſſe 18 ßhere Neffe "Reife bittere Danziger Bürger-berein . Dirigent; Georg Schumann. 
9 here Pommera ; Soliſten: Fräulein Emmy Lampe (Sopran), Berlin 
f. Se = 8 Pienſtag, den 9. April, abends oh. Brace r (Al), 
0 Du d | Meſſin 8 Uhr, im Dereinslohal Heilige gert ge ee Tenor), Berti 
Sochen, als: N f 7 N N l U Pomeranzen per Dub 1 Geiſtgaſſe 107: „pan Ewenn (Bariton). 5 5 . 5 
Buffet mit Eryſtallſcheiben, in 3 ot e (6959| letzte Ver ſammlung „ Opernſänger Seebach, (Bariton). 
neuen Bierapparat mit 2 Lei- n Zoppot. empfiehlt (6908 Aloys Kirchner im Winterhal Chor: Danziger Geſangperein und Knabenchor, 
tungen, complett, 12 Tiſche, 30 Beginn des Sommerhalbiahres Brodbänhengafie Nr. 42. im Winterhalbjahr. Orchester: Die verſtärßte Capelle des Grenad.-Reg. König Friebr. . 
Wiener Stühle, Kleiderſtänder, Donnerftag, den 18. April. Auf- A. Fast. Tagesordnung: Orgel: Herr Helbing. (6987 


Lampen, Gläfer, Porzellan- nahmen den 16. und 17. April, „ Mittheil über 2 Petiti N R 3 A , Mel , 
— 2 Epiegel le., an den Meilt- Gores 11-1 Uhr. (8905 heilung über 2 Betitionen Eintrittskarten ZU 50 M und 1 u in der 


. ER SE Die feinſten 5 g sche diung. L 
ietenden verſteigern, mon arie Weyl, Marinirten Cachs, f f Un über Volksbade-[ Hohmann Weber'ſchen Buchhandlung. Langenmarkt, Für Zoppot 


höflichſt einlade 2 z a Portion 75 3 ' Aufnahme neuer Mitglieder a ne En 9 
. 8 n * . . Pr. 
A. Collet, _ — . — in 2 Label. 6 9 empfieit m l ringe 0 4, Deranflaltungen für das Gom- Matthäus-Paſſion. 
4 A . Setzke. Heil. Geiltgafie 1. aber: 2 2 Text a 20 , C. Zie ' 
neee, . 


Kuctionator. 8 8 95. 
für höhere Lehr- von, 78% Uhr: 


Bureau: Töpfergaſſe 16, am 
olamarkt. 


Auction. 


Vorzügliche feite „ Keuter. Club. 

Back- und Koch-Butter, A ereinsabendbingsdeza bd 
d 90 8 hal negen inn'n 

D #dütsch,Hus ann n Holtmark 

Aloys, Kirchner, e e 

Brodbänkengaſſe 42. 


und Succade 


ange 1 Uhr. 22 8 . j a er 
r en] a a ehltaft De g Leseseenet 
Rübkuchen D. O. e Seitsen 28, Tandſchinken, Zopengaſſe Nr. 3 5 —— hun, „ Wilheln⸗Thegler. Abende b ür ds⸗ 
öffentlich un verkaufen. beſtehend aus 11 Zummern „ ee Wel. Abbe Pelle: Seſelſchaftsghend. 
Rich! Pohl, (feit und mager) Im ten ra, deze Internationale 


vereidigter Mahler. 


Ich wohne jetzt 


Langgasse 70, 1.6 


empfiehlt 


E. F. Sontowski, 


Hausthor 5. (6928 


— — — —— 

lei t tl. ie Frankfurt = 
breismerih au verhaufen, Specialit. Vorſtellg. Dit az. laser ere 
— von 46037 


Nur Kunſtkräfte J. Nis. . 


Perſ.-Perz. u. Weit. ſ. Plakate. 


hr. 
— ertheilt 
u 


in C. Ziemssen’s - ri 
Buch: und Muſthalien - 6944, befuhe 


u 9 0 ägli = 16 i hoid. 
F n Entſcheidune 
R geprüfte Handarbeitlehrerin, Daber und ſtatt. n hei ungs- 
Dr. Stanowski. . 5 der Dora. Ringk 
. Ni j Magnum bonum, 2 ing ampf N 
= 8 1 bei 1 Eir. Abnahme frei Haus, EN EISEN iechiſch-römiſch) dtuch⸗ 
Specialarzt „Sämmtliche empfiehlt 1 chen den Herren Handtuch an 
für Nervenkrankheiten natürliche Kurbrunnen E. F. Sontowski, Apollo - Saal. R. Kresin 0 3 5 * 
ICElektretherapie, Diaflage). fi fi Mi Iwäſſ Haustbor 5. IB Dienftag, den 9. april: 0 Rauch- ppen, 
Meine Frifir-Salons ünſtliche Piinertwale a Titzableiter Letztes Wbonnements- ] C. Blondy. I sc“ | ziihe, 
I jent Banggalte 36, L. Etage, die Mineralmaflerfabrik EN mm n a 1 Künſtler⸗Lontert Blumen- 
m Haufe des Herrn Kalauer. ven x ee, I ee er 7 5 Etageren, 
Jul. Sauer. F. Staberow, I en e 2. 0, 00 Berliner Schreien, 
sent nur Langgaffe 361] -V ier Hierſchutz⸗ Derein I Yamen-Quartelt kater a, 
i egenüb, . 8 
meinem früheren Locale ge. Blumenkohl Nachfl.. Danzig. in Danzig. Gmmn Lampe (I. Sopran), in groher Auswahl 
Provencer-Del, Te A nd e llbr; Jorftands tuns. t. Se. n n Bi U. Liedtke 
jeinſtes zartſchmeckendes Luccaer Teltower Nübchen, D b im ,Luftdichten‘, Hundegaſſe 110, f für Gig! 10 H L 20 
Tafel- Speiſe-Oel, das beite, was M u ſterga I zu weicher au Nichtvorſands⸗ anggaſſe 0 
einde Küchen heit 3 ar onen⸗ empfehle ich mitglieder höflichſt eingeladen Eoneertflügel von Bech · 
Un gigen, dogs friſche Morcheln, reizende Neuheiten eee 6. Men 221 
Drogerie u, Parfümerie +. Altitadt, Malta-Kartoffeln, in Sp ü ; opengaſſe 10. (6088 
Holjmarkt 1. Geifen, Par füms ie. esta f In G. 24 Steh- plätze 


friſche Gurken 


7 7 2 ie üb d . 
Gelegenheitsgedichte empfiehll 76908 Paul Fisenack ate e für Sieh: aur Kichter). 
E. d een“ 0,- A. Fast. Der Dorſitzende unbegeite 36, Operette. Jum Druc und Deriag 


vorm. Hans 2 
U 7. 


Seihbiblistheh. Or. Wolmwebergafr Adchen und u un A. W. Kafemann in Dania. 


Klegander Gibſene, 


Beilage zu Nr. 21288 3 r Danziger Zeitung. 


Montag, 8. April 1895 (Abend · ausgabe.) 


* 
3 
we; 


nehr zwiſchen den einzelnen Ortſchaften nur mittels t. Enlau, 4. April. Dem Bürgermeifter Staffehl, | Angenommene und abgegangene Schiffe. 


Aus der rovin + Kahnes möglich. Welchen großen Umfang die Ueber⸗ nach 22 jähriger Amtsthätigkeit in unſerer April Memel von | April Bint 
3 Pr. Stargard, 7. DB Im eig ſchwemmung genommen hat, kann man daraus er- den ed 17 8 gi 4, Jacob Maria, Ehrhardt 3. Julia 8 ‚ Köfter > 
verfammelten ſich heute viele Freunde der ſtaatlichen | jehen, daß die Ortſchaft Schadewinkel von hier aus zu b bieſe . 5 Sunderland eufahrwaſſer 


f 1 iHau von Cardi 

— — das er ſchon ſeit Monaten be (SD.). rege 4 Het A enbam (en. 
reyſtadt, 7. April. Der hieſige Bürgermeifter EEE 8 — 
zatſchke iſt zum Bürgermeiſter der Kreisſtadt Lorne (SD.), Bartlett Hull] 3, Warſaw (SD.), Donald 
burg i. Oſtpr. gewählt worden. Unſere Stadt Wismar von x Danzig 
in ihm einen tüchtigen und umſichtigen Der- 3. Pionier, Bannom Bravesend von 
gsbeamten, der ſich hier allgemeiner Liebe erfreut. Heiligenhafen 4. Couis Krohn (SD.) 


ungsſchule, um die ausgeſtellten Zeichnungen Lande überhaupt nicht mehr erreichbar iſt und die 
— Schülerarbeiten in Augenſchein zu Jußbotenpoſt, welche zwiſchen hier und Schadewinkel 
nehmen, die von dem in der Schule herrſchenden | verkehrt, auf einer Streche von faſt 5 Kilometer auf 
eifrigen Streben ein glänzendes Zeugniß ablegten. einem Kahn befördert wird, um nach Schadwinkel zu 
Dabei fand eine Schlußfeier ftatt, bei welcher der | kommen. Großen Schaden wird auch die erft neu- 
Dirigent der staatlichen Fortbildungsſchule Herr Semprich | erbaute Ehauffee erleiden. da das Kochwaſſer zwischen 
einen Jahresbericht gab. Danach iſt feit Oktober in | Schardau und Montauerweide über die Straße hinweg⸗ 
der erſten Zeichenklaſſe die Zahl der wöchentlichen | ſtrömt und die darüber führenden Brücken in Gefahr 


; 2 auf 4 erhöht worden, damit | find, fortgeriffen zu werden, zumal das Waſſer gegen- „ 6. April. Einer rohen Blutthat, welche iſe, Aromann Marſtal Ohlerich N 
8 22 8 b werden kann. Ferner | wärtig noch zunimmt. enſchenleben gekoſtet hat, machte ſich bei der g. ms (855. Richelſen 1 — 
machte die zu ſtarke Beſetzung einiger Klaſſen.] A Tuchel, 7. April. In der letzten Sitzung des dn in Prechlau ein zur Geſtellung Methit| Theodor Burchard (SD.). 

enhlaffen, die Einrichtung hieſigen Kreistages erfolgte zunächſt die Erftattung des ener Knecht ſchuldig. Im Derlaufe einer ge- Gamburg von! Dedow Boneß 


namentlich der 20 . N 
einer neuen Abendklaſſe und einer neuen Zeichen Verwaltungsberichts, nach welchem die Finanzlage des 
hlaſſe nothwendig. Die Schule gliedert ſich nun- Kreiſes als ziemlich günſtig bezeichnet werden muß, 
mehr in 6 Klaſſen für Deutſch und Rechnen und | wiewohl in den beiden letzten Jahren für den Ausbau 
4 Zeichenklaſſen. Der Zeichenunterricht ſoll im neuen [von neuen Wegeſtrechen bedeutende Summen veraus- 


hen Zänkerei mit einem anderen Militär- ei 5 

gen brachte er demſelben mit dem Meſſer drei DEREN le 3 (8 D.), Tait nr 
am Kopfe bei; einer drang hinter dem Ohr in Serena, Allan Pillau 
pf ein. Mit einem Wehlaut fank der Betroffene = Montevideo | London nach 
en und war nach 5 Minuten verſchieden. ach 3. Condon (SD.), Buchholz 


Schuljahre eine Umgeſtaltuug dahin erfahren, daß | gabt worden find; die Kceisſchulden haben ſich im ver- n 

Fachhlaſſen für verwandte Handwerke gebildet werden | floſſenen Rechnungsjahre um rund 14000 Mh. ver- | Thorn, 7. April. Rege Thätigkeit herrſcht jetzt auf J 5, Paul (S.), Holtz Stettin 
ſollen. Die Schule wurde von 145 Schülern befugt, von Jringert. Einen . Umſatz erzielte die ſeit dem | dem großen Ghiehplah Thorn. Nicht weit hinter Königsberg] A. Ida (SD.), Seeger Danzig 
denen 74 am Zeichenunterricht Theil nahmen. Im Jahre 1878 ab e reisſparkaſſe, deren Stand als che von Podgorz erhebt ſich ſchon jetzt eine Canning, Pearce elarirt nad 
neuen Schuljahre ſteigt die Zahl der Zeichner auf 93. ein recht günftiger betrachtet werden muß. Nachdem fechbaracke neben der anderen, und auch mehrere Tybee Rhede] Echo (S d.), Hoppe 


Schließlich erfolgte die Vertheilung von Auszeichnungen | die Einführung einer Kreishundeſteuer bis auf weiteres Stabs- und Subaltern-Offiziere beftimmte | Boormwaarts, v. d. Vesn Neufahrwaſſer 


an 15 ſtrebſame Schüler. vertagt worden war, wurde der Kreishaushaltsetat in en ſtehen im Ziegelrohbau ſchon fertig da. Danzig Diiddlesbro’ na 
& Marienwerder, 7. April. Im laufenden Jahre | Einnahme und Ausgabe auf 190 000 Mk, mit der Maf- er dem kleinen Häuschen, in welchem die Cuxhaven von 3. Pruſſia (SD.), Müller 

werden in unſerem Kreiſe umfangreichere Chauffee- | gabe feſtgeſtellt, daß der Zuſchlag pro 1895/96 75 Proc. 4 - Dermaltung einſtweilen ihr Keim auf- 4. Serena, Allan Königsberg 

Neubauten vorgenommen werden. Seitens der Pro- betragen ſoll. Für ein hierſelbſt zu erbauendes Kreis- jagen hat, erhebt ſich ein mächtiger Rohbau, das Caleta Buena Shields nach 


vinz find im vergangenen Jahre an Bauprämien für | Krankenhaus wurden wiederum 3000 Mk. bewilligt Herrn Mar Krüger mit einem Koſtenauf⸗ eisbeth (SD.), Brek- 2. Uranienborg (S.), — 


die 12,153 Meter lange Streche Arögen-Riederzehren- und beſchloſſen, den Reft der Bauſumme von noch on mehr denn 100000 Mk. erbaute „Hotel woldt Libau Swinemünde 
Paulshof 8,50 Mk., für die 5407,2 Meter lange | ca, 12000 Mk. aus dem Ueberſchuß einer aufzunehmen 7 (Th. 3.) Virgo (SD.), Zachau Mathilde Jooſt (S d.), 
Streche Fronza-Kamionken 6 Mk. und für die 10000 | den . e 5 decken. Somit dürfte auch klingt das Lied vom braven Mann, der auf d. Oſtſee Plath Wismar 
Meter lange Streche Münfterwalde - Thnmau-Memwe | diefer Bau baldigft in Angriff genommen werden hinter See neun Menſchenleben rettete. Bremerhaven nach] Wipper (S d.), Granzow 
5 Mn. für das laufende Meter bewilligt worden. Der | können. mlich ſpät erklingt es, denn der brave Oſt⸗- Diana (SD.), Hammje Colberg 
Chauſſee-Neubau von Weißgof ge" i sun A. Aus dem Kreiſe Tuchel, 7. April, Ueber die rachte ſeine beherzte That ſeiner Zeit nicht an Königsberg] Sunderland nach 
Anſchluß an die dortige 1 = ers ih. Feldmark witz bewegte ſich geſtern in ſpäter Nach e Glocke, und jo kommt es, daß fie ſeht, acht Libau von | 3. Moltke (Sp.), Weiß 
vollſtändig beendigt fein, der * Ze 15 © 4 te — mittagsſtunde in nordweſtlicher Nichtung ein Luftballon nach der Rettung, in die Deffentlichkeit ge Occident (Sd.), Röder Neufahrwaſſer 
Aurftein -Santfchau-Peipiin 2 Mun ſterwalde. 2 mau. | Hemlih nahe von der Erde. Im hönigl. Forftbelauf gt, Es war Anfang Februar, als mehrere Schlitten, Flensburg] Rouen na 
1896 und derjenige we ſeld Zeitpunkte fe Ai Reihergrund blieb der Ballon an einer Telegraphen⸗ ber den mit Eis bedeckten Wußtuter See fuhren, nach 2. Georg Mahn (Sd. ), 
Nichtsfelde bis ju demſelben Zeitpunkte fertig zu ſtange hängen. Soviel ich erfahre, befanden ſich in n und alle zwölf Mann in der Tiefe ver- Kurland (SD.), Budig Mitt Methil 


ſieuen. Die Verhandlungen über den Ausbau der Sämmtliche Perſonen wurden damals aus 


ſaſſer gezogen, zwei wurden allerdings das Opfer 
auerlihen Kataſtrophe. Die Rettung der übrigen 
at der Arbeiter Auguſt Zeil-Gr. Kallmeitſchen Colberg (SD.), Stren 

n. Alle zwölf Mann geriethen unter das Eis; Landserona | April Taganrog nach 
ft gehörte zu ihnen. Ihm allein gelang es Chriſtiania 3. Hantor (S.), — Stettin 


Stettin] März Kuelvs 
Deutſchland (SD.), Onlſen clarirt nach 
Lüberk | 29, Balhal (SD.), ze 
e 


. j ; demſelben drei Inſaſſen, welche, nachdem fie dem Ballon | Ta 

Roſainen-Niederzehren-Paulsdorf find antun 

— 2 a 5 ie eee A Eicherhen Pi Hgg auf dem Rittergut Kelpin in 

u erbauenden Eiſenbahn Riejen- = ee ? 3 

bung Joblenewo, bey. der Abzweigung von Sreilai e ee in Selce Aronke Kr 
i tteft ehende . on- 

nach Marienwerder ahnhöfe und Ka . feſſion Aufnahme fanden, wurde bisher von der 


n 


angelegt werden. f f evangeli 2 am Eis feſtzuhalten und ſich emporzu- elarirt nach] Mär; Parahyba von 
i gelifhen Gemeinde unterhalten und von dem |} ; 5 Ä e 

Bohr gelle zn rg „ Kirchenrath geleitet. Da ſich aber die Verwaltungs- 1 ie ein LE TR: 8 26. r 

9 — haben die Tiefe von 168 Metern erreicht und koſten in letzter Zeit höher ſtellen und die ſeitens der chen Stellen iſt das Eis immer ſchwächer Er Ymuid nach April Swinemünde — 

müffen eingeſtellt werden, da das angelegte Rohrgeſtänge 3 r der in ſich er 955 ende er- ten Malen bens es 9b, wein ſich an- | 4, Saturnus(6D.), Poeder- | 5. Nord (S.), ua, 

ein Ziefergehen nicht geftattet, Proben des in einer weiſt, neue Hilfsquellen ſich aber nicht auffinden laſſen, ind er tauchte wiederholt unter. Als er endlich bach Kopenhagen & C. Weit-Hartlepool, 


a 132 Metern erſchloſſenen Waſſers find der | fo iſt ein weiteres Beſtehen dieſes Inſtitus unter der 
Safteriologijchen Station des Oarnifon - ee ade a Decmallung in Nr 2 1 5 115 Ein f 
e Neſudlat | richtung auf ftädtifhe goſten übernehmen. f 


in die Oberfläche ham, legte er ein Brett, das All oa na 
m Schliiten übrig geblieben war, auf das 3. Agathe (SD.), Groß Beile 
und ſich darauf. Erft durch freiwilliges Unter- 

hen gelang es ihm, einen feiner Genoſſen zu faſſen 


I wünfchensmerth. -s- Flatow, 7. April. Es iſt gelungen, den vor- | u, emporzuziehen. Diefe Nettungsarbeit fehte er | " mem 
N Behle (Ar. Shuhm), 7. April. Weite Strechen | geſtrigen großen und ſehr bedrohlichen Stallbrand auf n de mit Au Geretteten fort — Drbere year in 
1. 3 7 9 5 B. n. — E . 5 
m let e de, gere l b gr 
0 N 


a Klein, beide in Donna. 


Hand, jo ein Jugendbildniß feines Freundes kirche und beherbergte bei ſich neben zahl-] in ſeiner Wohnung auf dem vierten damm beſuchte, 


Jeuilleton Gerdes bei einer Frau Kämmerer, bei dem ſpäter genen Arbeiten, unter denen für die | daß er gar jo wenig Aufträge in Danzig erhalte. 

* zu erwähnenden Medailleur dubut Porträts von eſchichte beſonders die Danziger Ausrufer | Als die Stadt 1760 zur Centenarfeier des Friedens 

5 er deffen Frau und Tochter u. a. m. Zahlreiche ereſſe find, auch elne ſtattliche Aupferftih- | von Oliva eine Medaille prägen ließ, übertrug 

Danziger Kunſtſammler und-SammlungenPredigerbilder Weſſels find durch die Stiche ſeine Als Chodowiechi ihn beſuchte, arbeitete | man dem Berliner Stempelſchneider Daniel 

am Ende des 18. Jahrhunderts. eL annes Matthias Deiſch, den er ebenfal er an den Stichen, die Gobelins aus dem | Friedrich Loos die Hauptarbeit, während Dubut 
P 8 hat m s Ai eproducirt eſe Tapeten“ dienten | nur den Reversſtempel mit der Inſchrift ſchneiden 


erlid 4 
jeriimen I 


aufträgen: auf Anrathen des R errn Gott- 
fried Schwartz hatte er einft ein Portrait des 
Bürgermeiſters Groddeck angefertigt; wie er es 
aber dem Portraitirten mit der Bitte um Be- 


7 
2 


Bon kleineren Bilderſammlungen Danzigs jeien I | Bereit ’ RS 2 4 
kurz die des Geidenmaarenhändlers | ſammlung an den Fürſtbiſchof von Crmi, ons in den Niederlanden ausgeführt, 
* Jeites e "Negotianten” von 98225 und verkauft hatte, blieben ihm doch noch eine Reihe inſetzung der Richter, Salomos Urtheil und 
Gerdes und des geheimen Ariegsratbs von] werthooller Bilder, Sculpturen und Stiche, ; odesurtheil beweinend, dar. Die 
Daviſſon erwähnt. Bernoulli in feinen Reifen und in einem technik, deren ſich Deiſch hier wie in | jahlung überreicht, fährt ihn dieſer barſch an: 
Trotz dieſer anſehnlichen Zahl von Kunſt. Nachtrag dazu (in Meufels Miscellaneen III. | der Mehrzahl feiner übrigen Blätter bediente. „Die Freunde, die es beſtelll, mögen es auch be- 
freunden beklagten ſich die in Danzig anſäſſigen | p. 55) aufzählt. Auch Chodowiecki fpendet erſchlen Chodowiecki, obwohl fie bereits jeit der [ zahlen.“ So dachte denn ſchließlich der zweifellos 
Künſtler, daß fie gar jo wenig Aufträge erhielten; | den Kunſtſchätzen ‚feines Genoſſen reiches Mitte des 17. Jahrhunderts in Deutſchland, in Bedrängniß gerathene Künſtler daran, ſeine 
umgekehrt bedauert Johanna Schopenhauer, daß Lob. Um die Geſchichte der Danziger Malerei r namentlich in England geübt wurde, als | Arbeiten und geſammelten Kunſtſchätze, zu denen 
es in Danzig keinen Künſtler gäbe. bei dem man | machte ſich W. beſonders dadurch verdient, da onderes Ateliergeheimniß, nachdem er ſich] auch eine werthvolle Kupferſtichſammlung gehörte, 
Zeichenunterricht erhalten könne. Nur mit Mühe er dem Berfaffer des Füßli'ſchen Künſtlerlexinons doch vergebens, bei einer | zu verlooſen. Nach ſeinem Tode überreichte die 
konnte ihr Bater ihr den Wunſch ausreden, nach | 1765 werthvolles Material zur Verfügung ſtellte.“ Deiihs erkundigte. das Der-] Wittwe dem Magiftrat das Portrait des regieren- 
Berlin zu gehen, um ihren berühmten Cands- Weniger fruchtbar als dieſer „meilleur peintre beſteht bekanntlich darin, daß die Kupfer- | den Königs von Polen als Legat ihres Mannes, 
mann Daniel Chodowiechi, der fie als kleines | de Danzie“ war der in der Kintergaſſe wohnende unächſt auf ihrer ganzen Oberfläche] wofür ihr vom Rath eine Leibrente ausgeſetzt 
Mädchen porträtirt hatte, zum Lehrer zu wählen.] Maler Lohrmann. der, von der Gicht weidlich en ſogenannten Granierftahl aufgerauht | wurde. 
Ohne Zweifel war Chodowiecki ein Künſtler,] geplagt, Chodowieckt zu einer feiner humoriſtiſchen d dann mit dem Schabeiſen diejenigen Auf Petershagen wohnte der Elfenbeinſchnitzer 
den Danzig mit Stolz feinen Sohn nennen durfte. | Studien (Nr. 29 der Publication) als Modell glatt geſchabt werden, welche im Abdruck] Johann Carl Ludwig Lück, der gleich dubut 
Eine unlängſt in Berlin veranſtaltete Ausſtellung | diente. Er ſcheint meiſt nach fremden Vorlagen then ſollen. deiſch hat in dieſer tonig | fein reich bewegtes Leben in unſerer Vaterſtadt 
von Zeichnungen, Gemälden und Radirungen des | copirt zu haben. So finden wir in Chodowieckis en Schabkunſt eine anſehnliche Zahl von | 1780 beſchloß, Er war in Dresden, wo man im 
Meiſters brachte feine Bedeutung recht eindringlich] Journal eine Dornenkrönung Chriſti nach einem fien bekannter Danziger — ich nenne nur | Grünen Gewölbe noch zahlreiche Arbeiten feiner 
in die Erinnerung; in erſter Reihe ſtanden jene | Stich Annibale Carraccis und die Erziehung des e irgermeiſter Zernecke, Groddeck, Weichhmann, Fand antrifft, geboren, hatte dann am Kofe des 
ſchon erwähnten, der Berliner Akademie ge- | Amor nach Vanloo und anderes nach Lancret e Rathsherren Bentzmann, Uphagen, Wolf, den] Jerzogs von Mecklenburg⸗Strelitz und in Ham- 
hörigen Zeichnungen, die feine Erlebniſſe auf der [erwähnt. Gelegentlich ſcheint ſich Lohrmann als dicus Lenznich, die Prediger Heller, Keltz, | burg fein Glück verſucht, dann ſtand er in 
Fahrt nach Danzig im Jahre 1773 ſchildern, und | Bildnißmaler verſucht zu haben, ein vortreffliches 
die der Mehrzahl der Leſer aus den von Amsler Porträt von ihm beſaß Kerr v. Rottenburg; be- | Ge 


othwanger. Coſack, Bertling eic. — mit leidlichem | Petersburg bei dem Grafen Schuwalow in Gunſt 
scat s Sntereife. haben a en ; ER 300 „„ a er a: Erinnerung 
nd Rutbardt herausgegebenen Lichtdruck-Repro-] fonderes lokalgeſchi es Intereſſe haben aber tüchtigſte ildhauer Danzigs, Johann | an die glänzende Laufbahn, die leider keinen ſehr 
— pen ein dürften. Die Straßen feine Trachtenbilder polniſcher Flößer (Schimkis) rich Meihner, dem wir das Marmor- erfreulichen Abſchluß fand, da er hier nur mit 
und Geftalten feiner Vaterſtadt haben es dem | und die fünfzig anſichten von Danzig, die deiſch Id Auguft III. im Artushofe verdanken, | Mühe eine große Familie durchbringen konnte. 
Meiſter der Sittenſchilderung befonders angethan.] nach feiner Zeichnung in Kupfer ſtach. Cudmig | war bereits um 1760 in dürftigen Berhältniffen | Für ein in Elfenbein geſchnitztes Porträt- 
Pleichwohl können wir ihn nicht zu den Danziger [Kolbe wird uns als geſchickter Miniaturmaler en. Zahlreiche Sculpturen in den Gärten | Medaillon, zu dem man ihm zweimal ſitzen 
Künſtiern rechnen, da er früh ſchon nach Berlin | genannt; das achtzehnte Jahrhundert be-] der Patrizierhäufer, in Strieß und am Olivaer | mußte, erhielt er durchſchnittlich drei bis vier 
überſiedelte und ſeine Kunſt erſt hier in der vorzugte dieſe ſubtile Kleintechnig, da die Thor legten Jeugnif von ſeinem Talent ab. Mehr | Ducaten. „Wo aber“, ruft Bernoulli aus, ind 
ridericianiſchen Fauptſtadt Preußens Wurzeln zierlichen auf Elfenbein oder Pergament ge- | wunderung aber fanden die Bildhauerarbeiten | große Herren, die jetziger Zeit eine Beſoldung 
chlug. In Danzig begegnete man dem mittler-] malten Porträts als Andenken damals etwa Schweden daniel Eggert — oder Eggerſen, | oder andere Ausgaben an einen Bildhauer in 
weile berühmt gewordenen Landsmanne bei die Rolle unſerer Photographien fpielten. | wie ihn Chodomici nennt — der 1766 bis 1768 | ſeinem Fache wenden?“ Graf Czapski und der 
feinem Beſuche mit Bewunderung und Ehr- | Dilettirten doch ſelbſt Damen, wie Frau v. Gra- a ; Rathhausportal in feiner jetzigen Geſtalt her- Bürgermeifter Schwarz hatten ihm einige Aufträge 
erbietung, und mancher Danziger Künſtler mochte] lath in dieſer Technik; auch von einem Herrn ſtellte; in dem der Wittwe Schmidt gehörigen | derart zu Theil werden laſſen. Zwei Elfenbein⸗ 
wohl mit Neid auf die glänzende Caufbahn jeines | Hufeland und dem originellen Zeugwärter eh in Aleinhammer ſah man die Statuen der | Medaillons in der Sculpturenabttzeilung der 
Genoſſen blichen. Chodowiechi ſuchte faſt jeden | Capitän Gellentin wird das Gleiche berichtet. va und Benus, ſowie die fünf Temperamente | Berliner Mujeen und eine Allegorie auf den 
der damals in ſeiner Baterftadt anſäſſigen Maler | Ob Gellentin es war, der im Zeughauſe eine feiner Hand. Auch Friedrich Wilhelm] Verfall der Kunſt im Grünen Gewölbe zu 
und Bildhauer auf. den größten Ruf unter | Reihe künſtlicher Automaten — einen Trommler, ut war nicht in Danzig geboren; jein Dater | dresden geben eine gute Vorſtellung von 
ihnen genoß zweifellos Jacob Weſſel — oder | einen Mars, einen Henker u. a. — aufgeftellt Jarijer von Geburt — hatte am Churfürftlihen | Lücks Können. In Sachſen, wo er noch 1757 
Beſſel, wie Chodowiechl ihn fälſchlich nennt —; er | hatte, ift nicht ganz klar. Ddiakonus Cengnich | Hof zu München als Kofbildhauer eine aus- | als „Stadtbildhauer“ wirkte, ſoll der Künſtler, 
ftand damals bereits im vorgeſchrittenen Alter | glaubte die Entrüſtung Bernoullis über derartige | kKömmlihe Stellung; hier wurde ihm 1712 | wie mir Herr Dr. v. Ubifh nach neueren 
und war der Modemaler der Danziger Ariftohratie. | Späße in einem öffentlichen ſtädtiſchen Arfenal | fein Sohn geboren, der ſpäter nach Ueber-] Funden mittheilt, auch bei der Porzellan- 
Anfangs Schüler des Danziger Hiſtorienmalers] beſchwichtigen zu ſollen, indem er darauf hin- fiedelung feines Vaters nach Dresden deſſen | manufactur als Modelleur beſchäftigt geweſen fein. 
3. B. Hoffmann, war er durch die Grafen | wies, es handle ſich dabei nur um den Einfall eines Stellung als Hofbüldtzauer und Stempelſchneider Kaum noch in den Rahmen der Kunſt laſſen 
Dohna und Finkenftein, auf deren weſtpreußiſchen | Unteraufiehers der in dem Kriegsmagazin arbei- | Auguft III. von polen übernahm. In dieſer | fih die curioſen Spielereien einfügen, die 
Gütern er viel beſchäftigt wurde, an den tenden Leute; der Nachfolger Gellentins, der [Stellung lebte er bald in Warſchau, bald in | Nathanael Gottlieb Krohn in Pflaumen- und 
franzöſiſchen Hofmaler Friedrichs des Großen, Bernoulli im Zeughauſe umherführte, der Jeug- | Rußland, bis er nach dem Tode der Kaiſerin | Kirſchzerne ſchnitzte, oder die kalligraphiſchen 
Antoine Pesuc, nach Berlin empfohlen worden, lieutenant Niedermeyer, iſt ſicherlich nicht für | Elifabeth für kürzere Jeit nach danzig kam, von | Quodlibets des Schneiders Emanuel Lifinau, 
wo er feine Aunftftudien beendete. Als ſich die] dieſe wunderliche Curiofität verantwortlich zu] wo er indeß bald durch Katharina II. nad der aus kleingeſchriebenen Wörtern ganze Porträts 
Ausficht, nach Frankreich oder Italien zu geben, | machen. Er war ein feingebildeter Aunftfreund, | Petetersburg zurüchberufen wurde. In Danzig | zuſammenſetzte. Dagegen fah Chodowiechi bei 
zerſchlug, kehrte Weſſel in ſeine Keimath zurück „Pour la gravure, ſchreibt Chodomiecki, il } beſchloß er dann 1779 feine Laufbahn. Bernoulli | einem Glaſermeiſter Glasmalereien er ein 
und ließ ſich hier als Porträtmaler nieder. Er n'y a que Donnet, un menonite, et Deisch, 275 an, ihn einen der größten Künſtler | Aünftler Namens Ehlert, die a 1 1 eres 
muß, nach einem Zugendbildniß zu uriheilen, | un augsbourgeois, tous deux massacres“, r Zeit zu nennen und bedauert, „daß er | Wonlgefallen erregten. Ob — — en ejen Er- 
eine auffallend ſchöne Erſcheinung beſeſſen haben; | Diefe wenig ſchmeichelhafte Einführung der beiden | fih gezwungen fieht, in Danzig zu leben, wo] zeugnſſſen eingeimiſchen — 50 Fr auch von 
in der Zeichnung, die Chodowiecki 1773 entwarf, | Kupferſtecher als „Pfuſcher“ ſcheint leider er des Jahres vier mal mehr verzehret, als er | dem Import engliſcher * unſtgewerb- 
(Ar. 35 der gen. Publication) überraſcht fein | angefihts der von ihnen hinterlaſſenen] einnimmt, und wo fein Ruhm bey Auswärtigen licher Gegenstände 8 5 gelegentlich — ſich 
rg Kopf durch eine täufchende Aehn- | Arbeiten, die zuletzt K. v. Rozich! im | eher verfieget, als nach Derdienſt zunimmt”. Die noch vieles in Dans 15 1 86 muneht ſich meiner 
ichneit mit den Jügen Friedrich des Großen.] einem kleinen Schriftchen!) zuſammengeſtellt | zehlreichen Medaillen und in Wachs boſſirten | Kenntniß. e ſich uns in den 
Bernoulli rühmt fein Talent, „die Gefichts- | hat, nur zu gerechtfertigt. Falls Samuel] Arbeiten. die Dubut hinterlaſſen, laſſen dieſes Schilderungen 0d a im Bernoullis u. a, ein 
bildungen in einem Augenblicke ſich einzuprägen” | Donnet 1773 überhaupt noch am Leben war, | ob etwas ſtark übertrieben erſcheinen. Der een er Dielfeitigkeit künſt⸗ 
und giebt feinen Paflellporträts den Vorzug vor | muß er bereits hochbeſahrt geweſen fein, da er] Mehrzahl nach — Bernoulli giebt ein ſehr aus- 2 ef n unſerer Keimath, das ö 
den von ihm gemalten Oelbildern. Chodomierki bereits 1714 nachweisbar iſt. Matthias deiſch] führlihes Verzeichniß — waren es colorirte . chen 3 + chen mir eine lohnende Auf- 2 
ſah in Danzig zahlreiche Porträts von feiner J dagegen war erſt 1760 aus Augsburg, wo er Wachsboſſirungen mit Stoffen, Edelſteinen und ga 8 e A zes den heutigen Danzigern 
RER unter Rugendas und Kilian gearbeitet hatte, nach] natürlichem Haar ausftaffirt, Bildniſſe der Fürjien eine Ehrenpflicht ſein ſollte, es durch Thaten u 


s 5 — 5 in der Nähe der ihr tes, zu denen dubut Be- neuem Leben zu erwecken. 
*) Don Berlin nach Danzig. Eine Rünftlerfahrt von | Danzig gezogen. Er 8 : Kae e ae ebrigens beklagte ſich Ludwig Kämmerer. 


- EEE ungen gehabt hatte. 3 
att k. . Deriag von Amer ans ser Aupferfieiher. Danzig 1898 tier auch Chodomieci gegenüber, der ihn 
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ber das Dermögen bes 
Bucbindermeifters N. F. Rebo- 


romshi in Tuchel wird heute am 2 DR 8 i 6% 
BEN TEE | De 4 Kathreiner's „Herculo b 
e e en. BEN ; ma Ween das befte, billigfte . beſitzt in Folge feiner — Herſtellungsweiſe 


uchel. = 
n \ A ee Wem bei größter Nährkraft leichteſte Verdaulichkeit. 


rh _ Gläubigereriammlung 73 5 SR ER -O enthält mehr nahrhafte Stoffe als Nindfleiſch, ift — im Verhältniß zum 


Wutz eri 81f e : 1 Nährwerth K mal billiger als dieſes, 6 mal billiger als Eier! 
Brüfinostermin ie E- O iſt für Alt und Jung, Geſunde und Kranke, Schwache und Kinder das befte 
nn Nahrungsmittel! 


Die Riätigheit der able. E- bedarf nur 5—10 Minuten Kochzeit! Koch- Vorſchriften bei allen Packeten 
deslaubte marek SER 8 1 H- O wird in weißen Original-Packeten a ½ Pfund 
Berihtsichreiber. RT x RR und 1 Pfund verkauft. 1 Pfund-Packet koftet 50 Pfg. 
Bekanntmachung. F . Man achte auf die Zirma Kathreiner's Malzkaffe- 
Zufolge Verfügung vom heuti- Fabriken, München und die Schutzmarke 

— — =. 8 
ri Kathreiners H- O Herculo iſt zu haben bei: 4 Se e f e rf raden. & Aüromant, Breigefle e ge Oefince 


manns 
ner, 
W. Mahmih, Heilige Geiſtgaſſe 4, 3. Damm 7 und Langfuhr. N. Heißer, Breitgaſſe. A. Prahl, Breit # D, Schul, Heilige Geiſtgaſſe. Joh. Wedhorn, Vorſt. Graben, 
Fran Meißner, Grünes Thor (Langen Markt). Alex. Wieck, . In Birsdhau bei A lar 5 2 In u bei Emil Elſig. Ro (5798 


Max Jace 
* 3 der Firma 


in — diesfeitige r Firmenregiſter 
unter Nr. 369 eingetragen. Ä 


Eulm, den 5. April 1895. 


__Nönigliches Amtsgericht. _ Antwerp en — Danzig 


e eee | DER KOPENHAGENER FREIHAFEN 


1895 Expedition 16/17. April cr. 


unſer x i 
Ar. 24, totelbit die, Sanbels- Rotterdam— Danzig. bietet regelmässige Dampfer-Verbindung mit 


% 0 
eſellſchaſt in 


owna m itze i D „& 3 +. Mitt. 
N En (6912 Run Ex eee 2 9 LISSABON, PERNAMBUCO, BAHIA 


ee Lecuw nt 115 x en 
der e Leeuw en, Antwerp 
en. . B. 116.) E.. Reinhold. Dang (6933 BEER RIO DE JANEIRO, SANTOS 
a Th. Eiſenhaner s ud eigenen. Johs. Kindler) 
—— NEW YORK == 


unter der Firma Dahmer und Abonnrcenis für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten 
Sade geirrt. Die IA. Auspellung u. Zuchtſtier⸗Auction —— NEW ORLEANS —=—. 


Komnayki mit dem Sitze in Bedingungen. Täglich Eingang von Novi äten. Anſichts⸗ 
Strasburg beſtehenden Handels- ſendungen bexeitwilligſt. 
Bekanntmachung. er Mnntufiſgen $ Solländer ‚Hrerddud)- Geſelſſchaft mit Güter-Beförderung auf directe Connossemente nach inländischen Plätzen Mexicos und der 
ndet am 3 Mai 1895, Vereinigten Staaten 


felbit als alleiniger Inhaber der Langgaſſe 65', vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt 

AGENTEN IN COPENHAGEN HERR €. K. HANSEN 
niederlaffungeingetragen worden. 
Strasburg, den 4. April 1895. 
1. Apri die IX. Zucht fier-Auction x 
bis 7 1903 babe ich einen Jreitag, den + Mai 125 tier-Au von 9 Uhr ab, AGENTEN IN COPENHAGEN D’HERREN HECKSCHER & SON 
Dennerfteg, d. 18. April d. 38., 


Vorm. 


in Aönigsberg i. Br. DIE KOPENHAGENER FREIHAFEN-ACTIEN-GESELLSCHAFT 


auf dem Pferbemarktplatie vor dem Steindammer Thore Matt, 
im, ‚Deu Haufe u Zieaen Zur Auction kommen etwa 160 Bullen. jübernimmt das Empfangen und Lagern von Waarensendungen sowie deren Abfertigung durch 


bewerbe t lad deren Fertigſtellung, vom Dekonomierath n 
1 Die nens der — 2 Dr. hoienee e _Vermittelung an — ten der betreffenden Dampferlinien. 
= EEE “2 Jür den Umzug 


Gro Vierdruck⸗ Apparate e ee 


(8927| 8 
l. Leſewitz, den 6. April 1895.13 
Der Deihhauptmann, 


lat im Termin } 
Großer Ausverkauf! Lager lei transvortabler 


Bomchendorf. 5 zuſammenleg rd eiſerner 
—— nenn d 2 8 Gel — 
Bekanntmachung. aun b ih gerwungen, mem grohes, aut Torlirie für Kohlenſäure und Luftdruck, Polſſerbetlſtellen 


mit geſchmackvollen Bezügen und verbeſſerten Geſtellen. 
Elegante billige Kinder-Bettſtellen und 
Wiegen mit cee 


neueſter Conſtruction, 


ſowie 


einzelne Armaturen 


Die auf dem ſtädti Bauh Waarenlager 
an der Gleinthlene d agernde. 4 MRS vollſtändig auszuverhaufen. 
alten Uienfilien, aus Holi“ und Das Lager enthält: 


80 Sa ane berge Be f einen Lroßen Poſten ganz neuer moderner 


alte an Beti- 


geitele iolien Bafelöft 4 Kleiderstoffe jeder Art. 


e janftoffe in Sammel, I Srifaden, Slanelle, nen,, liefert Renehe „8 Kinderwagen mit Spir 
yon, je 2: Ai. Brad accent. und 884 . . rag j deutend herabgeſetzten elfe — ge mer am Bate - > BE 
5 af- u. Ste 2 a 8 
wir Bieter hiermit einladen. 5 Bettnoffe, lewis fertige fertige Gchürgen, E 5 Emil A. Baus, inne: Olosets, Badewannen, 
Danzig, 23. März 1895. Bettbezüge ul. Einfhüttungen | Joupons u. well ene Köche, 2 Waſchtoiletten und Waſchtiſche. FX — 


= nur guten ee Zriestagen, Strümpfe 7 5 Gr. Gerbergaſſe 7 


das- Was En. als; Hemden DE ü d lle] 
4 O18S8S- aaren, a : fr re undehallel, 
Leinen, Hemdentuche, Linon, in allen möglichen Aus- raum: frühe — — 
Damaſt, Satin, A führungen bis zu den beiten $ 
2 andt Qualitäten ; 
aſchentücher, ett u. lic. für Zen, erren, Kinder. 
en, Oberhemden, Kragen, Ne acken. 
Manſchetten. 1 ons. 


Der Magiſtrat. 


VOertell & Hundius, 
Langgaſſe Nr. 72. 
Die frifhen Zuſendungen des rühmlichſt bekannten 


Stettiner Portland-Cements 


Fete vollkommen faubfreie 


Bettfebern” und Daunen, 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 
SD, „Agnes , ca. 9./13. April. 


SD. „Brunette“, ca. 15./18. April. Die Dreife babe Ih ganı unergleichlich billig geftelit, 5 „ 2,50 MM, 3,50, 4 M 
— I wie möglich zu räumen und bietet der Aus- das N 25 M, , 5 
Es laden nach Danzig: 25 een nie wiederhehrenbe Gelegenheit, mwirhlidh alte tee 55 udo 5 und 5 ie Arie es (Lossins-Delbrüc) 
2 ex gare billig zu verkaufen. x nd angenommen u brik 
In London: sc a” In diefer Woche kommen zum DBerkauf: Ein großer au Pf. 85 rn 


SD. „sus. 801 poſien Engliſch Tüll-Gardinen von 20.3 pro Meter bis u Langenmarkt Nr. 2. (800 
SD. . 5 do To. Mn April. den beiten Qualitäten, el d = 
Teppiche, ettvorlagen, ardinenhalter. ine artie & 
Bon A einge bi Sardinen-Reite, enorm billig (6788 
troffen: x 


SD. „Agnes“, löscht amPackhof. x Alex. van der See N Nachflgr., 
Th. Rodenacker. 


Manufactur-, Leinen , Maite Handlung, 
AM „Warsaw“, 


narkt Ar . Robt. Reichenberg, 
Stellen. b Danzig, Laſtadie Nr. 5. 


Permanentes emmissionslager. 


: Gentral-Befinde- und Stellen-Sermiltelungs- Buremu Str Dans as se Großes Comtoir 


as vom 16. d. Mis. e 
F. Marx, Zopengaſſe 28, nfion 


* ee Offerten unter Z. 1 mi Privat-Comtoir und ” 
— TER empfiehlt in großer Auswahl ıum 15. April perrſch. Aöchinnen, Alf Ukta erbeten. lichen Nebenräumen ift 6835 


; t 35: 5 f fü uchi e Hausmädchen, Stubenmädchen für Private, Hotels und 
Fruch ſäfte onfervirte Güter, e er a ee hare Ager. Alnbergärt: » a S e ZELTEN a Sopengafje 12 
an Me ere Kin ‚siindergar pyerT, Koch- 5 p ober 
Eine erfal En gern: Er- h er ju ver- 
eigener Jabrination. Mat se in Fenn Kane. Ne 10 t. Aae jieherin mi ug J miethen. Näheres 2 lage. 
piund Hausknechte mit nur vorzügl, Zeugniſſen. (69700 Zeugniſſen, bie 


Latein unterrichtet, uch 5 Sinlerm Lazar eth I 


Wäſche-Jabeik. 


garantirt reiner 


ſich melden bei i . Fruchtiaft von Tüchtige Engagement. N 
x G. Reirheld ſeinſtem Aroma, Malta⸗Kartofeln Kein Gummi. 2 7tig Offerten unter 6862 an die ift das Haus mit 11 Jimm., vieiem 
FÜ. Reinhold. Johannis- * —— 2 empfiehlt (6739 ie Ne Schuh vom ps. Maſchinenſchloſſer Exged. d. Zeitung erb. Nebengelaf,, Ne Garten, 


beerfaft, 
t zu d Natel, 
empfiehl en en 68500 


Eile. Pferdeſtau, zum 1. Oktober 
Dankfagung. ſuchen CTT0——— ev. Juli cr. zu verm. (6953 
Seit langen Jahren litt ich an . Mansky, Karl Roensch & Co., 1 "Näheres — Eazareth 6, p. 
ürchter lichen arten cet ver- Holzmarkt 27. Allenſtein. (6897 Alert m vermietben, 88855 


Bunden nn 5 5 Her mann Lietzau's Gommer-Bantoffein und W. K Ja. Für ein hieliges Aurz- u. Woll- * heres Münchengaſſe 8, p, 
daß ich mich manchmal feithälten] apotheke und Drogerie, Hausschuhe . waaren-Engros-Geſchält wird i Jo 47 
dee, Ibpengaſſe 


te, anerkannt 2574 Jabrikate - 
ee 5 irſchhornſahz, . 80 bekannt billigſt. Preiſen ein Commis 


su Rat ne geh 5 eee eee e unter Nr. 6934 an die L 
EEE SE e ee Kälberruhr, | ruelde und Half: A une Sa andern B W bemointe e 
Gewürze, ; 5 r, mühlengrundſtück, 5 e g fofort|1. ee zu Caen ien. 
ganz und gemahlen. Schweinern * 4 Mahlgänge, 7285 e gros. Bebel Aab besichtigen von 116818 
Dundeſtaupe u. Geſtütgelcholera 220 „ in ſchöner undſeinen Tommis u. einen eebruingſi zur Aushülfe, 1 Uhr. 


önigsallee 6 und wandte mich ſofferirt billigſt und in nur prima 
nun an dieſen. Demſelben ge- Qualität die (6948 


roß 
fowie alle Durchfälle der Thiere A 6 zu engagiren. (6936) Gute Zeugniſſe ftehen zur 5 


lang es, mich in der kurzen Zeit heilen ſelbſt in den ſchwerſten Fällen die ebr. Wundermache 2 
von ca. J Ironaten vollſtändig Kaiſer-Drogerie, ober gegen ein kleineres Grund. Breitgaſſe 12329 2 die 8 ng, Eine Wohnung 


g irrt 0 7 adt — —— ü—äP v 
e Saar —.— „a Breitgaſſe 131/32, Thüringer Pillen. 5 15 a Reh. Geſucht zum fofortigen Antritt Wohnun n.: von 4 Zimmern und allem 
errn hiermit meinen d rn Ninigsbg. Wickbolderbrän bo abet eg ana der g: Bromberg, Thorner Str.] eine Verkäuferin, Wonnu eb, wenn moglic im 
(680319 ) arzt. wean wunden d zum 1. Okt 
Düffeldorf, 5 ratherſtr. 21. in Gebinden und Flaichen, Fee Grundftü ck S e Wohnung geſucht wir a, tober d. J. zu 


ank auszuſprechen. öchte mögl. bald verkaufen brandelähle, Ehesder Werner, Diitfelpunkt der Stadk gelegen, 
E and Winter. Su „ nebit Zubehör, 
— inter Niruberger tyortbier Ae hier enteo ai mit 3½ Hufen culm., mit guten] Suche für meinen Gohn, der Bel. od Nohlenmarkt beuorzugl. 


misthen 
een unter Nr. 6926 


Kneipp'ſche ber, Actien-Bierbrauere SI Cht e. Önventar, Ban. Anfangs tei d. ds. confiemirt Of. u. Ar, 6950 an bie Croen, Bi Fee e bree erh 
vorm ein enninger erderboden, Nähe adt, Bahn. 5 g. erbeten. 
Waſſer heil anſtaltſ Yindener Saderbrän e e e e el e bine bereich. Wohnung, 
Neumark Weſtpr. in Gebind. ſow. 18 Fl. i 3 M. —.— e Brefen unter 6762 an die 5 1115 flotten Colonialwagrene 1 Zimmer und Cabinet für den Arne e nimmer, Aae Kelle X 
e der Anitalt 6851 Englisch Porter Gerfte, Aleefaaten u. 1 225 on biefer Zeitung erb. 96 [Sommer zu vermiethen. Ju er- Ju a a, Garten jojo 


22 931 Aang Opel Mueller, fragen Holmarkt 91. (6951 
greugarten20 al. ifieineneu zen. 
Ein Manopan nee een) Langfuhr, 


1 
Allee 5 dere DDr. ie Lane ee 


2 30 g. 
Pale A L, flaſchenreif, eie, ea, 


pro Zlaihe 


— a 8 se here 5 e una Suenir Wen] gächhenthatermeg 6. 
Schweizer Bohnermaſſe 3 8 Ber liefert ſlaſterſteine Breit a R Jesugſmit guter ene: zum FR "Auskunft Salenberg: 18, ». uche für 5 junge Madden, 
zum Bohnen von Barquet- und RL Eu b m weichem N G sing rem. tortigen Antr Soppot, ing aer 
beſtri 1 n Rue 8. N. N Mi: unter Re 367 6787 an die — 2221. Matkau Saul Dyck, Gesttrahe Mr. 18, Dart, 4 in Pen re eitg- 
G. Kuntze, Hundegaſſe Nr. 120. su ition dieſer etuns "in Ein Pianino, e 1 Pr, Stargard. 9 ann 3 30 — Ben en a 151 2805 


es n ede zur Alinadt 


Spelle. mb Gtehmiebein Tin verkaufen Breitgafie 18, = Et = Su Ur meinen Sohn in e. r N 
enbrogerie zur, Alta Chocolade Be een Bad — — er öheren, Hot e e Danzig, 3. Damm 10, Stumannı |lagernd Ehur, 
aradiesgaſſe 6042 


— 7 7 1 
. 1. 30. haben 2 Ein Flügel ee fu Folonal- u, Deitiltations-Geihäft Fleiſchergaſſe 72 Bungee EHRE 
von Suchard Auf ein FIHLTTI 5 Jo race g. eine Stelle als (6956 if diel, 1. Gtase, 6 3immer, Babe: be Gene 20 — — W 
in echt {bill be, Wa e ne ege für 1— 
empfing ſoeben und empfiehlt ab. % 42005 ur een Be ner N Polontair. 1 abends une eee Ar. 47 ll. 


kaufer Sete Mansky. 71 ht (Geuerhaffe 1 A. 15 ei ar e n a (of. Glaubens.) == S e ae Sen 6935 er erg Pe 2% 
en unter ace, r billig zu r. bitte an Geor co n fein möblir immer 
Ins, au 122 8 30. 16755) Holzmarkt 27. PR dieſer Zeit. erbeten, 5 erhaufen Aetterbageraaffe 18. 100 poftlag. Skurt, tor, 85 E bermleiben Tobiasgaſſe 13. von A. M. Aaiemann ın Dante 


Hand 


5 Eu 


landwirthſch. Nachrichten "= | | 7 § der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig 


—— 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 8. April. 

Inländiſch 22 Waggons: 1 Bohnen, 3 Erbſen, 
6 Hafer, 1 Lupinen, 2 Roggen, 8 Weizen, 1 Wicken; 
ausländiſch 32 Waggons: 2 Bohnen, 1 Erbſen, 
1 Gerſte, 21 Kleie, 1 Lupinen, 1 Rübjaaten, 2 
Roggen, 2 Weizen, 1 Wicken. 


Candwirthſchaftliches. 


Berliner Kolzpreiſe. 


Berlin, 6. April. Ab Platz oder franco Ba nh 
per Cub 


Geſchnittene kieferne Balken nach Berliner Schi Ir 
Dimenfionen. m AT 3 * flahrt 
Gebeilte kieferne Ballen. . geſchloſſen. 
Geſchnittene kieferne blanke Kanthölzer, = 
Anſtielsssz e 
Geſchnittene kieferne geflößte Kanthölzer, 


weiche do. 60—80 M per 


ner 0,90 M. 


M, Schleie 88—94 M, Bleie 


Beiblatt zu Nr. 21288 de: „Danziger Zeitung“. 


Knochen 85—95 M, Lachsſchinken 100—123 M, Speck 
geräuchert do. 60—65 U, harte Schlackwurſt 100 M, 
50 Kilogr. — Wild.] do. 
Rennthierkeule per ½ Kilogr. 0,50 —0,70 M. — | in Pipe 
ildgeflügel. Schnepfen 2,50—3,00 M, Schnee- 


Fiſche. Hechte, per 50 Kilogr. 45—60 M, do. große 
30 M, Zander 75—90 M, Barſche 45-50, Karpfen 
e 80 Al, do. mittelgraße 70 M, do. kleine 63— | per Centner verft, per Kaſſ 
38-41 M, bunte [Schweine ſchmalf war i 
130—137 M, do. | Woche jefter, 


wiederum 
6—30 


M; 


Jſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


2 


gef.; Cocosnußöl feft, 


gegangen und wird für Cagosdl hier 24 M verſt. 
„eo: Cochin in Oxhoften 30 M, 
in 4 28 M, Ceylon in Oxhoften 29 M, do. 
n M verſt.; Talg hat auf letzter Auction 
höhere Preife erzielt, 
M verſt. nach Qualität, 
Lichtentalg 44 M verft,; 
Leinöl ift matt, hier 


auſtraliſcher Talg 
Petersburger gelber 
Olein, inländiſcher 22,50 
wird für engliſches 24 U 
e ohne Abzug gefordert. 
E n Amerika zu Anfang ber 
ſchwächte ſich gegen Schluß aber etwas 


15 e ae und’ bein delete, cin! Mile e n feen 202 | 2b. ‚ist mas bus e g cine, co d 
being ne Di ae e er ſtielig. > 8 Ka . EM. — — ee 36—40 M, Wels 1 80 „ ee Morell 8 
Anfangs Aprit im Regierungsbezirk Danzig auf Franco Werkplatz. Butter. 1. Qual. 85—90 MM, 2. Qual. do. 80—83 U, MM verſt. gef., in Firkins 44,00 u verſt. gef.. 
zwei Gehöften des Kreiſes Dir ſd au, im Regierungs- . . Balken und Kreuz- jeringere Hofbutter 75—78 U., Candbutter 65—50 M.] Weſtern Steam: 41 l verſt. gef.; Grocerg 42,50 U 
bezirk Marienwerder auf neun Gehöften des zer- nach Aufgabe bis 24/26 Centim. er. Friſche Candeier ohne Rabatt 2,65 M per] verſt. gef., in Firkins 43 M verft, gef., Swift 42,50 


lark, bis 9 Meter lang „ 
dgl. von 9 Meter bis 12 Meter lang. 42,00 
dgl. von 12 Meter bis 15 Meter lang. 48,00 
dgl. bis 26/31 Centim. ſtark, von 9 bis 

12 Meter lang 
Stollen und Doppellatten 56,00 
DAN 1. Kl., Mühlenſchn. r.Cchek. | 51,00 


gl. — andſchnitt 
dgl. 2. Kl. > * 


Kreiſes Thorn und einem des Kreiſes Eulm, im 
Regierungsbezirk Königsberg auf zwei Gehöften 
des Kreiſes Fiſchhauſen und einem des Land- 
kreiſes Königsberg, im Regierungsbezirk Köslin 
auf einem Gehöft des Kreiſes Belgard, im Regie⸗ 
rungs-Bezirk Bromberg auf zwei Gehöften des 
Areifes Inowrazlaw. Roß war ausgebrochen 
auf je einem Gehöfte der Kreiſe Tuchel und 


Sch ock. 
Gemüſe. Kartoffeln, weiße 2,75 


hoch 6—12 M. 


Meter (36,00 


jer 50 Kilogr. 2,75 M, Mohrrüben per 50 Kilogr. 
25—1,75 M., Karotten per 50 Kilogr. 8—10 M, 
ſorree per Schock 0,40—0,60 M, Meerrettig per gef. 


450 fd. 41,00—48 - Eolonialmwaaren-Bericht. 
39, Stettin, 6. April. Das Waarengeſchäft ließ auch in 


24 Al verſt. 


M verſt. gef., 
M, do. Daberſche | Schweinefett, Armou 


in Firkins 43,00 M 


Amerikaniſcher Speck ruhig, 
33,50 M tranſ. gef., long backs 3—37 I tranf, 
nach Schwere der Seiten gef.; Thran ruhig, Berger 


gef., 


verſt. gef., 


ſchn r 32,00 M verſt. gef., in 
Firkins 43 M verſt. gef., Fairvank 34 AM verſt. bez., 
34,50 M gef., in Firkins 34,50 MA verft, bez, 35 M 


ihort clear 


Leber-, brauner 21,50 MM verft, gef., braunblanker 
hellblanker 29,00 M verſt. gef., 


p ard, Inowrazlaw, Znin, Poſen, ir 1. Kl. 2. Kl. 3. er verfloſſenen Woche an Cebhaftigkeit viel zu wünſchen [heller Kopenhagener 24,50 M verſt. gefordert. a 
Solch und Krotoſchin and drei Senöften Bes a per Eubikm 18.50 60.00 2 Se ren 72 abe mein Ara 2330. kran. Je eee 
Kreiſes Nawiſch. 65 7 78.50 60.00 engen renzen un waren nur in Keringen be- 6 M tra 2 * * 2 we 2 

7 “ . 00 45, 5 75 M tranſ. nach Qual., weißer Penang 33—35 M1 
[Saatenſtand in Ungarn.] Nach dem Gaaten- 52 5. “= 76,00 60,00 45,0 . Pottaſche ftill, la. Caſan 18 MM verſt. gef., | tranfit nach Qualität gef; Piment ruhig, prima 
ſtandsbericht des Ackerbau -Minifterums vom % Siammbreter De Seen 525 * uſche 18—20 M nach Qualität und Stärke gef., | Jamaika 32—33 1 * nach Qual. gef.; Caſſia 
1. April haben der lange Winter, die großen a fd. Ntr. da matt, calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gef., | lignea 58 M verſt. 3 aſſia flores höher, 112 
p Held A Lorbeerblätter, ſtieift 
Schneefälle und der viele Regen die landmwirth- 33 er er ‚320 zalliürte deutſche 3,40 AM in Säcken gef. gel. es r, tieifreie 17 M gef.; 
ch hi 26 Macisnüffe 3.00 3.25 M; Macisbi 
ſwaftlichen Arbeiten fehr behindert, und dürfte | 28 = ae Yoingen 800 Gir, ab. Im ver Bxae vs Acıate | 3.28 MM} Canehi 1.251,50 nern dan 
der Anbau in Zrübjahrsgerfte, Hafer, Raps, | 82 Zopfbohlen — mite Lersch, ufkr bart fchlient jene | 400 M; Nelken 55 A. Alles versteuert geen .. 
Weizen und Roggen bedeutend geringer werden. | 33 Zopfbretter 8 8 Fol * Plat ; „ 
Die Anſichten bezüglich des Herbſtanbaues find | 28 E . H ee — 1 dar 1 an Ihoitijchen Heringen hat diefe Woche 
N ; e : = ” ” — a na ualität, ena braun un ein gleichmäßig gutes Bedarf äft ſt den, 
ſehr divergirend: daß derſelbe nicht ohne Schaden 20 „ 1 Zu nger 8 li, MM Dana l, gelb bis f. oelb | meides nur berg den m RR er. 


aus dem Schnee hervorkam, iſt gewiß. Am 


Gegenden, wo Ueberſchwemmungen waren, iſt der 
Schaden noch größer. Die nicht erfrorenen oder 
ausgefaulten Saaten zeigten bei Eintritt des 
Frühlings eine ſchöne, friſche, grüne Farbe. dieſe 
Saaten können im allgemeinen als zufrieden— 
ſtellend bezeichnet werden. Ueber Futtermangel 
werden beinahe im ganzen Lande Klagen laut. 


Eichen in Bohlen 5 
Eichen in Brettern 8 
Rothbuchene Bohlen Pr 
Elſen Bohlen 2 


Berliner Markthallen-Berich 


b > 0,84 M, 
nach Qualität. 


A Rindfleifh 1. Qual. 55—60 M,. 2. 
bis AR, 3. Qual, 42—45 M, 4 Qual. 

dänisches 1. Qual. 40—45 , Kalbfleiſch 1. Qual, 
bis 63 M, 2. Qual. 30. 48 M., Hammelfleſſch 1. Que 
4058 M. 2. Qual. 40—46 M. Schwe inefleiſch 40— 8 
44 M, Dänen 40 M, Bakonier 42—44 K, Ruff 
38 M. — Geräuchertes und geſalzenes Fteif 


arten. Baumöl feſt, Malaga 
5 tranſ. gef., 


Bank- und Verſicherungsweſen. 
IPreußziſche Boden -Credit-Ketien-Bank.] In der 
am Sonnabend ſtattgehabten Generalverſammlung 
wurde die Zahlung einer Dividende von 7 Proc. 
beſchloſſen. . 


ordinär 0,70—0,75 M. Alles tranjito 


a 62 

A tranſ. gef., Speifeöl 60—80 
lität gef.; Baumwollenſamenöl 22,50 Mi 
perſi., Palmkernöl iſt ſehr feit, 23,25 M; Palmöl 
it in Folge der geringen Zufuhren und der anziehenden 


Holländische Heringe ge 


ſchwerten Waſlerverkehr eee erlitt, Cromn- 


en, jte und Raps, am _ * 2. grün bis fl. grün 0,95 bis 1,05 M. Guate- | largefulls erzielten 26—26,50 M, Crown ulls u 8 

r oggen vorkommende Hase onen | 1 bi Al. blau 1.05—1.12 M. grün bis * marh-Fulis 26 50— . 28.80 5 

wir c, in Gerſte auf Nillim. del. hie, Bretter „ 1.05 M, Domingo 0,90 — 1, ‚ unverſteuert, letztere Sorte iſt jetzt ganz geräumt. — 

8 bis 30 Proc. in Raps au 2 bis 25 Proc. und > 7. Ber Schaalbretter = 0 — * . 1 ar En en 1368 Tonnen 280025 Zulls 
0 er: = = „ dal. 7 ” — -M, gut reell 0, „88 M, ordinär 0, un edium-Zulls gingen gut ab 3.00—23 - 

in Weizen auf 1 bis 15 Proc. geſchätzt. In jenen 26 u. 20 Millim. beſ. tann. „ Pr 73 Al, Rio ſuperieur 0,88—0,90 AU, gut reell 0,82 | Ihlen zu 11-14 M en nach — — 


hen ſtark auf die Neige, letzt- 


bezahlte Preiſe find 26,50—27 M für Prima und 


Fettwaaren. In ſämmtlichen Feitivaaren, namentlich | bis 25 
den harten Fetten und Oelen, hat ſich in letzter Zeit 
mnicht unbedeutende Preisſteigerung gelfend ge · 
„wie dies auch ſchon im vorwöchigen Bericht zum 
Berlin, 6. April. (Amtlicher Bericht der Dir ruck gebracht wurde. Die Tendenz iſt nach wie 

60 M, } feſt und fteht eine weitere Steigerung wohl zu 
a 36 Ai tranf. gef., jteuert bezahlt. 


hellgelb Smyrna 


Stande 


M tranf. nach [ Woche 8000 Etr. N 
29 M 


A unverjteuert für kleine Voll 
norwegiſchen Fetiheringen kamen ei 
zu unveränderten Preiſen von 
Kaufmanns, Grofmittel un 
für Mittel, 16—17 M für Kl 
ſteuerte Tonne. 


N 
d Reellmittel 20—22 M 
i einmittel, alles per unver- 
Sloeheringe wurden mit 27 M unver- 


Neis ruhig aber feſt. Die Zufuhr betrug in dieſer 
00 otirungen: Cadangh Tafel 

> A an, 18—19 M tranſ., 

as „ Patna Tafel- 

Rangoon und Moulmain Tae — f u 


heringe. — In 
nige Umſätze zu 


für 


28— 
Japan 


A- tranf., 
M 


Schinken geräuchert mit Knochen 65—80 M, do. oh 


Preiſe auf dem Talgmarkte noch weiter in die Höhe | Moulmain - Arracan und Rangoon 9,50—12,50 


int 2 FERLITZZ TER 


vom 6. April. 

Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. | Brest. Discontobank . | 8 
ronpr. Rud.-Bahn.— — Danziger Privalbank. Kr 8 

ich⸗Eimburg . 0, | 30.20 Darmflädter Bank. . 7 

eſterr. Franz-Gt.. . 5% | 18459 | Difihe. Genoſſenſch.-B. 


Berliner Fond: Ä 


100.00 | Ruf, Bod.-Cred.-Pſdbr. 5 | 1210 
28,55 Raf. Central 80.1.5 17 


Türk. Admin.- Anleihe | 
Deutſche Fonds. en 8918 aD 
* P j do. Conſol de 
Deutiche Reich Anleihe 4 | 106,10 | Gerbiihe Gold- Pfdbr. 


Allgem. Glehtric,-Bej, . 228,90 
Land. Amer. Pacheil. | 9250| 0 


— en 


8 Summen. f a 
[1 


89,00 „i. 118,50 N 5 N 
do. 2½ 1040] do. Rente 78.30 Fan ie A do. Nordmeftbahn | 5 145.30 do. Bann. 183.50 3 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
F fon: 4 * ; Tee do. neue Rente. 8,80 — an 1002 25 | do. Lit. B. 5 85 151.25 5 0 555 Ar] 61, Div, 1894 
onjolidirte eihe . , g 7 ater. Präm. An i Pardub. 43, — 5 dſch.-B.- Act. 0 - > 
i nleih Griech. Goldanl. v. 1893 — a a | Reichenb.-Pardu 8 o. Ordſ 5017 Dem nion-@t Prior. 65.30 - 


o. do. 32 — — Mexic. Anl. äuß. v. 1890 Rufi. Staatsbahnen. — do. Reichsbank, . | 160,50 | 6,95 


Dortm. Union 


do. do. 90] do. Eiſend. St.-Anl. “| 80th. Präm.-Pfandbr. ujl. Südweſtbahn — do. Kupoth.-Bank. 129,75 7 - 
Staats-Schuldſcheine 3, 101,00| (. en 20,40 #4) 69,90 | Kamb, 50 Thlr.-Coofe. Schweiz. Uniond. 4 | 9540 | Discanto-Command. . | 200,00 | 8 Laer neram. | 15825| 6 
Oſtpreuß. Prov,-Oblig. | 31/,| 101.40 | Röm.II.-VILL.Ger.(gar) 85,50 | Köln-Mind. Pr. -S. 0. Weſtb... — | — Deuiſche Nationalb. . 11325 61,, Stolberg. 31h e 127.75 1 
Meitpr. Drov.-Dblig. . 3, 1010 Römiihe Stadt- blig. 4 | 93,00 | Sübecker präm anl. ) | Süböftere. Combard . | — 43,90 Gothaer Grunder. Bk. | 124,40 | a MR 
Danziger Stadt-Anleihe 4 = Argenliniſche Anleihe. | fr. 53,10 | Oeſterr. Looſe 1554 . Varſchau-Wien . . |171,| 270,75 | Hamb. Commer;. - BR. 127.60 6 Bictoria-Hütte x 8 — 375 
Lanbſch. Eentr.-Pidbr. | 3½ 103,00 Buenos Aires Provinz. fr. | 33,00| de. Ered.-C. o. 1858 | — Jamb. Hyroth. Bank, 159.5 8 Harpenr. 13825 7 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ 102.00 Follän. Staats Anleihe 8 do. Loofe von 1860 4 0 Ausländiſche Prioritäten. Hannöverſche Bank 115,25 5 Kibernia g 139,50 51 
ommerſche Pfandbr. 3½ 102,49 Rorm.änp.-Pidor.1804 3 — denburder Boot 3 ien | Geithard-Bahn.. . .|4 | 103,20 | Ksnigsb. Dereins-Bank 106.75 5 ch 00 2.80 55 
Bejene neue Pior 2 n an 1858 | 2½% Fach 3 ar hr 4 103 20 Hardter Gomm.-Bank K — — 
do. do. 7 „„ IE TEE VITEERER, 5 Ar 3 an Faſch.-Oderb. Gold-Pr. . agdbg. Privat-Bank | 115, 1 
Meitpreuf. Pfandbriefe 210 102,70 Hypotheken- Pfandbriefe. Raab-Graz100.-Looſe 2½ 1014 r Tudelf⸗ Bahn 4 99,30 3 128,00 805 Wechſel-Cours vom 6. April. 
do. neue Pfandbr. 3½ 102.70 Danz. Hnpoth. - Pidor. | 4 er Raab-Graz do. neue 2½ 40,25 eſterr.⸗Fr.-Staatsb. 3 9400 | Norddeutſche Bann 146.00 4½ ; 
omm. Rentenbriefe. | 4 | 10540 | do. o. do. 3½ — Ruſſ. Pram.-Ant, 1864 | 5 ' 164,50 | #Hefterr. Nordweſtd. | 5 112,10 do. Grundcreditb. 11330 5 Amſterdam. 8 1g. 2% 168,90 
oſenſche do. 1 | 105,40 Diſch. Grundſch. - Pfdbr. 4 100,50] do. do. von 1866 5 155,5 do. ult. — 145,30 | Oefterr. Credit Anſtalt 2 do. 2 Non. 2½ 168,65 
) | i 48,30 11 
reußiſche do. 3 105,½0 | bo. do. Ger. V. | 4 105,10 Ung. Coofe . . — 28300 do. Eibthatb. . 5 | 111,60 | Pomm.Hnp.-Act.-Bank | 13275 | 8” London... | 8 Tg. 2 20,485 
do. do. . 3½ 102.60 Hamb. Hnpothek.-Bank | 4 EZ “a do. ut. | — 151,30 Poſener Provinz.-Bank 107,80 47 do. .. 3 Mon. 2 20,40 
EEE, — — d. . 2 u - | 8 Eiſenbahn- Stamm und 1 Do 3 2 Dreh ‚Boden-Erebit. 149,50 | 7 Den, 2 325 AL 8100 
* 5 o. unRu b. | „ 8 2 tato. 3 2 o. ig. + Genir,-Boden-Gred, 182,00 — ...o. 9. 
Kusländiſche Fonds. do. Hypothen.- Bann UA 101,00 Stamm-Prioritäts 11 I +Ungar. Rorbajtahn. | 5 — | Pr. Snpolh.-Bank-Act, | 130,90 6½ do. 2 Non. 3 80,80 
Deſterr. Holdrente . | 4 | 103,40 | Meininger gnp.-Pidbr. | 4 | 100,60 iv. 1893 | do. do. Gold-Pr. | 5 70 Rh.-Weitf. Bod.-Er.-B, 124.60 — Wien.. . „43. 1 | 16740 
do. Papier- Rente 4½ — do. do, neue 4 | 105,00 2½ 79 natol. Bahnen 5 97,60 | Schaffhauſ. Bankverein 140,00 6½ „do. . .. . 2 Nen. 4 166,35 
do. do. 4% 100,20 | Nordd. ord.-Ed.-Pfobr. 4 100,60 gachen-Maſtricht 2% 0 Breſt Graſewo 1:8 Tag] Schleſiſcher Bankverein | 127,00 | 5½ Petersburg . Sarg. 4 219,25 
do. Silber Rente 4½ 100,30 | do. . Ser. unk. b. 1903 4 104,75 Mainz-Ludmwigshafen . | #/4| 117,60 Aursh-Charkom . „| 4 | 101,90 Dresdner Bank . 15750 8 do. „I en. 4½ 21125 
Ungar. Staats Silber 4½ 104,20 Pm. Fnp.-Pfobr. neu gar.] 4 — do. ult. 7 1170 Aursh-Hiem : 4 103,10 Nationalb. f. Deutſchl. 13025 | 61/, Warſchau — 8 Tg. 3 —„ 219.20 
do. Eiſenb.-⸗Anleihe 4½ 106,20 do. do. do.“ 3½ — [ Marienb.⸗Mlawn. St.-. 1 78.25 Mosho-Rjäſan. 4 103,10 Roftocker Banz 9 NAI mer f —— 
do. Gold-Rente. . 103 MI. W. Em. |4 | 10180| do. do, St-Pr.) 5 | 12300 | HMosko-Gmolensk . | 5 | 102,90 Dereinsbank gamburg | — | 8 | Discont der Reichsbank 3 2. 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 | 102,70 V. VI Em. 4 | 10325 | Rönigsberg-Eranz . . | 6,1 | 136,75 | Hrient. Eifenb.-B.-Obt. | 4 | 101,40 Warſch. Eommerzbk..| — 110%, 
do. Rente 1883 | 6 2 VIL, VIII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 9130 | IRjafan-Koslow 4 102.50 ee + 
do. Rente 1884 5 — Pr. Bod. -Cred.-Act.-Bh. 4½ 118,75 do. St.- Pr. 4½ 120,50 | J Warſchau-Terespol | 5 —— 
do. Anleihe von 1889 4 — | Pr. Eentr-Bob.-Er.-Bh. | 4 10040 Saal-Bahn St.- K. , 53,10 | Oregon Railw. Nav. Bbs. 5 — : Gorten, 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,0 do. St.-Pr. 4¼ 118,70 | Norihern-Pacif.-Eif. 1. | 8 | 111,20 | Danziger Delmuhle 92.10 — 
do. 3. Orient. Anieipe 5 — do. do. do. 1 | 105,60 Stargard-Poſen — 102,00 do. do. II. 6 — do. Prioritäfs-gct. 108,40 — Dukaten Fer 9,70 
bo. Ricolai-Oblg. .. | 4 — 1 P.5np.-A-BhVIL-XI | 4 | 101,75 | Weimar-Gera gar. | 0 32,40 do. do. III. 8 — | Reufeldt-Metalimaaren | — — Sovereigns 2... Fr 
r . | BET Ben | 
oln. quida Ei r. — A Pa ! A 7 * ura — * — —— —— —— een ials er 500 Gr. * — 
Bein andbriefe. . 4% 69.40] Poor de, do. 3½ | 101.10 | Bank- und Induftrie-Acti A. B. Omnibusgeſellſch. | 22500 12 | Dollar 41875 
talieniſche Rente. .| A 88,50 | Nh.-Weſtf. Bod.-Erebit | 4 | 105,75 | Berliner Kaſſen. Derein | 129,90| 4 Gr. Berl. Pferdebahn 274,50 12½ | Engliſche Banknoten | 2046 
Rumän.amort. Anleihe | 5 100,20 S Rat.-Hnpoth. | 3½ 110,00 „ Berliner Kandelsgeſ.. | 15720) 7 | Berlin, Pappen-Fab 11830 | — | Franzöfifhe Banknoten. | 81,05 
Rumänijche 4 4 Rente | 4 89,90 do. „ (110) 4 | 105,80 | Gali .... 109,0 | Berl. Prod.- u. Kand.-A. 123,00 — Wilhelms hütte 61,10 — 8 iſche Banknoten | 167,80 
Rum. amortiſ. 1893 5 100,00 do. do. (100) 4 | 104,50 bahnn 7181,90 | Bremer Banz 1170 3 Oberſchleſ. Eiſenb. B. 8575| — Ruiftiche Wi + | 21945 


tranfito nach Qualität, diverſe Bruchſorten 6-9 M; 89er Anl. 75½, 5% Weſtern Min. 82, on g — Speck unverändert, Bachs 80,00— 87,00 Al, hort Lit. D. a 300 M 3 53 66 233 317 340 350 
tranſito nach Qualität. %, Silber 2908, „ Anatolier 93. naher 2 midbles 78 M, Mai 81 M. — Fersen ist 356 380 398 423 424 459 460 531 563 580 616 
Sardellen feft, 1890er 37 M per Anker bez. und gef,, In die Bank floffen 83 000 Eſtr. SER unverändert, 60,00 M, Mai 60,00 M, Gept.-Dejbr. | 645 721 753 845 896 929 947 952 960 961 1115 135 
1894er 34,50 t per Anker gefordert. London, 6. April, An der Küſte 3 Weijenladungen 80,00 M, ſpan. 58,50 M. 188 236 352 426 450 500 577 603 684 688 710 713 
Petroleum wurde in dieſer Woche von Amerika J angeboten. — Bewölkt. 3 — 837 347 856 894 951 968 978 995 2044 045 212 
wieder höher gemeldet, und die Preiſe haben in Folge Petersburg, 6. April. Heute Jeiertag. Kaffee. 213 271 296 299 338 373 515 595 615 763 794 906 907 
deſſen auch hier ſich weiter erholt. Coco 11,45 M verz. ewnerh, 6. April. chluf - Courfe.) Geld für | gamburg, 6. April. Kaffee. (Nadmittags-Bericht.) | 968 996 3008 014 049 075 099 132 136 137 IM 142 
per Raſſe mit % Proc. Abzug. Regierungsbonds, Procentſah 2, do. für andere Giher- | Bood average Santos per Mei 77, per Geptbr. | 150 171 224 216 274 279 348 352 as 555 558 578 627 
Südfrüchte: Rofinen ruhig, neue extra Bourla17,00 | heiten do. 21/,, Wechſel auf London (60 Tage) 1,88 ½¼, | 761/, per Dezbr. 74, per März 73. Behauptet. 673 676 749 794 817 842 855 862 888 890 370 986 996 
AM verft. bez, neue prima Caraburnu 21 M verſt. gef., | Cable Transfers 4,89%, Wechſel auf Paris (60 Tags) Amſterdam, 6. April. Javahaffee good ordinary 59, 4024 151 162 196 197 198 202 239 252 334 365 
extra Garaburnu 23—25 MM verſt. nach Qualität gef., 5,16 do. auf Berlin (60 Tage) 95 ½ 1, Athifon-, Topeha- Havre, 6. April. Kaffee. Good average Santos per | 343 573 574 575 586 588 592 638 656 672 678 687 721 
—— —.— Beate 88 0 1 eg a 5 ei 110 tee, AS Mai 93,00, per Septbr. 94,00 M, per Dezember = = = = ar 5 = 090 = 
iup Bourla Gultana verſt. gef.; Gorinthen, entral-Pacific-Actien 161/,, Chicago-, Milmaukee- u. 92,58. Kaum behauptet, 
fill, Filiatra in Säcken und Fäflern 14,50 . verft. | St. Paul-Actien 573/,, Denver- u. Rio-Grande- 8 436 458 467 501 527 528 530 575. 


8 


— 50 
Zucker. Lit. E. a 150 M 11 


58 
Magdeburg, 6. April. — excl., von 92% 724 725 7 765 798 799 820 821 824 872 


—, neue 10,10-10,20. Nornzuder egel, 88% Rende- | 933 934 944 977 00 
ment 9,40—9.50, neue 9 ‚70. Nachprodücte excl., | 286 270 282 320 383 384 417 44 543 652 659 685 = 


75% Rendem. 6,65—7,30. Ruhig. Brodraffinade I. | 839 891 895 896 899 967 2000 107 108 109 132 
245, Brodraffinade II. 21,50. Gem. Rafſinade | 175 177 286. 


gef.; Mandeln ruhig, neue ſüße Avola 66 M verft. | ferred 37¼½, Illinois-Central-Actien 871/,, Cake 

bez., 67 M verſt. 17 Palma und Girgenti 61 M Shares 1371,, Louisville- und Raihville - Actien 34 
verft. gef., Alicante 75 M verft. gef, Mojorca 54 M Nempork-Lahe-Erie-Shares 9/,, Newy. Gentraibahn 
verſt. gef. Bari 61 M verft. gef, bittere Mandeln | 95%, Northern-Paciſic-Prefſer. 16%/, Norfoih and 
72—74 M verſt. nach Qualität gef. Deſſern. pre erred 13, Philadelphia and Reading 5% 


— he Pr 28,50 Al verft. bez., Candis- | I. Inc.-Bonds —, Union-Pacific-Actien 11%. Silver, 2 
Syrup 8,50—11 nach Qualität gefordert, Stärke- Comm. Bars. 65%. — Waarenbericht. Baumwolle, mit Faß 21,50—22,00. Gem. Melis I., mit 10 r 55 
Syrup 10 M gefordert. (Oſtſeeſtg.) Newyerk 65, do. New - Orleans 5%. Petroleum 21, „00. Ruhig. Rohzucher I. Product Tranſito f. Danziger örſe. 
5 er Kr 555 do. . 1 do. 1 5 amburg per April 27 1 er Pr., 1 i ’ 2 — 5 r vom re 
rien- A rohes 7,00, do. Pipe line cert. per Mai 117 nom, ai ½ Gd., 9,40 Br., per Juni 9, ez. und Br., eizen loco höher, per Tonne von ogr. 
Börj epeſchen Schmalz Weſt. ſteam 7. 12½, do. Rohe u. Broih s 1,45. per Juli 9,57), Gb., 9,60 Br. Sehr ruhig. feinglafig u. meı740—794 r. 118— 152 Ur 


ers 7, 

Hamburg, 6. April. Getreidemarkt. Weizen loco | Mais ſtelig, do. Mai 515 do. per 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140— 142. — Roggen | Juli 51%, 2 per Seplbr. 51%. Meier ett other 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 132—136, Winterweizen 62½, do. Weizen per April —, 6. do. 
ruſſiſcher loco feit, loco neuer 80—83. — Hafer ruhig, | per Mai 60%, do. do. per Juli 61, do. de 


amburg, 6. April. (Schluß bericht.) Rüben-Roh- hochbunt 0 8 0 
— 1. Broduct Bafis 85 endem. neue Uſance hellbunt ... . 740— 734 Gr. 115— 1501 Br. 101—147 
rei an Bord Hamburg per April 9,25, per Mai bunt Ber 105er M bez. 


9,37½, per Auguft 9,65, per Oktober 9,75. Schwach. roth. . . 745-799 Gr. 105— 148 U Br. 


— Gerfte ruhig. — Rüböl (unverzollt) feit, loco 45. | Dezbr. 64. Getreidefracht n. Liverpool 2. Naffer fa — ordinär .. . 704766 Gr. 96102. M Br. 
Spiritus behpt., per Mai 18¼ Br., per Mai- Juni N15 Nr. 7 163% 8 A Ar. 7 per L 14,3 Butter und Käſe. Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
19 Br., per Juti-Auguft 19½ Br., per Augufi- | do. do. per Jul 14,30. Mehl, Spring-Weheat el Hamburg, 5. April. (Bericht von Ahlmann u, Bonfen.) 109 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 144 M. 
September 19 Br, — Kaſſee ruhig. Umfah 1500 J 2,40. Zucker 21/1. Kupfer 9,50. A Rotirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- Auf Lieferung 745 Gr. bunt Al Dei zum freien 
Sack. — Petroleum loco fteigend, Standard white Rewnork, 6. April. Weizen anfangs ſtetig, daı kaufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei- Verkehr 144 ½ M Br., 144 M Gd. tranfit 108— 
loco 7,30. — Regen. . einige Zeit fteigend auf Nachrichten aus Liverpool, Ab- | butter, friſche wöchentliche Lieferungen: 109 M bez., per Mai-Juni zum freien Verkehr 
Bremen, 9. April. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) [nahme der Eingänge und auf bedeutende rte, AKlaſſe 8 M, 2. Klaſſe 75—78 M per 144% —145 A bez., tranfit 108 ¼—109 M bez., 
Steigend. Loco 7,05 bez. ſpäter Reaction, da der ſehr nothwendige F m | 50 Kilogr. Netto, reine Tara. Tendenz: ruhig. per Juni-Juli zum freien Verkehr 147 M Br., 146 
Mannheim, 6. April. Productenmarkt. Weizen | Weſten jetzt eingetreten iſt. Schluß ſchwach. Ferner Privatnotirungen: M Gd., tranfit 110% M Br., 110 M Gb., per 
E Mai 14,40, per Juli 14,35, per Nov. 14,70, — einige Zeit nach Eröffnung fteigend, ſpäter Regckie Livländiſche und eſthländiſche friſche Meiereibutter Septbr.-Oktbr. zum freien Verkehr 146 M Br., 
1 per and — ae — entſprechend der Mattigkeit des Weizens. Schluß le ver 50 Kilogr. — M, geſtandene Partien Hofbutter 145% M. Gd., tranſit 111½ M bez. 


und fehlerhafte 65—70 M. ſchleswig⸗-hoſſteiniſche ] Roggen ſoco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 

und ähnl. fr. Bauerbutter 60—70 M, ei grobkörnig per 714 Gr. inländiſch 118—119 M bez., 
galiziſche und ähnliche 60-66 U verzollt, finnländiſche tranfit 84 M. s f 

Sommer- 60—70 M verzollt, Schmier- und alte Butter 8 per 714 Gr. lieferbar inländ. 119 


. A Chicago, 6. April. Weizen fallend einige Zei | 
per Nov. 12,50, — Mais per Mai 11,90, per Juli Eröffnung auf günftiges Weiter, ſpäter 'on 
11,50, per Nov. 11.30. 5 darauf wieder fallend auf Borherfagungen von Regen 

Frankfurt a. M., 6. April. 9 — Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung, daun 


Gd. 

behaupten bei allerdings ruhiger Tendenz. Das aufs | Berfte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſf. 665—668 Gr. 
neue winterlich gewordene Wetter verzögert den 80—81 M bez., Futter- 75 M bez. 
Frühjahrs-Anfang und trägt dazu bei, die Stimmung | Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 102 M 
etwas zu heben. In allen anderen Sorten iſt ſehr wenig bez., ruſſiſche 78—86 M bez. 
Handel. Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 144—150 M bez., roth 

Berlin, 7. April. (Originalbericht von Carl Mahlo.) 66—100 Al bez., ſchwediſch 80—96 JUL bez. 
Räſe. Der Abſatz hierin ift befriedigend. Speciell nach [Kleie per 50 Kilogr. zum Gee-Export Weizen- 3,45 
auten Qu. Backſteinkäſen beſtand lebhafte Nachfrage. bis 3.55 M bez. 
Verkaufspreiſe find: Für prima Schweizer echt und | Rohzucer ruhiger, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
ſchnittreif 80—90 M, ſecunda und imitirten 45—70 M, Neufahrwaſſer 9,00 M Gd. per 50 Kilogr. incl, Sack. 
echten Holländer 75—85 M, Limburger in Stücken von 
177, % 37 M, Quadrat-Backſteinkäſe 10—14—18— 


Zabahr. 78,50, conv. Türken 26,60, 4% ungar. Gold- Königsberg, 6. April. (Wochen-Bericht von Portalius 
rente 103,00, 4% ungar. Kronen 98,20, böhm. Weſtb. [und Grothe.) Spiritus hatte nur eine jo geringe Zu⸗ 
349%/,, Gotthardbahn 181,30, Cüb.-Büd. Eiſ. 158,70, | fuhr, daß u ng angefichts des Frühjahrsbedarfs der 
Mainzer 117,50, Mittelmeerbahn 93,30, Combarden | Fabrikanten dem Begehr derſelben nicht genügte d 
94/8, 3 374, Naab-Oedenbg. 66,10, Berliner J zufolge haben die Preiſe ſich weiter befeſtigen 
Handelsg. 156,50, Darmftädter 150,50, Disc.-Comm. ] und konnten auch entfernte Termine von dieje 
220,20, Dresdner Bank 157,30, Mitteld. Creditactien | rung profitiren. Zugeführt wurden vom 30. 
108,50, öſterr. Creditactien 3373/,, öſterr.-ungar. Bank | 5. April 135000 Liter, gekündigt 55 000 Liter. Bi 
912,00, Reichsbank 160,80, Bochumer Gußſtahl 145,90, | wurde loco contingentirt 53,25, 53,75, 54, 
Dortmunder Union 65,00, Harpener Bergw. 138,60, | M u. Gd., nicht contingentirt 33,50, 34, 3%. 
Hibernia 139,90, Laurahütte 128,50, Weſteregeln | 34,25 MU u. Gb., April 33,50, 33,75, 3 
153,80. Privatdiscont 1%. Frühjahr 33,75 34 M Gd., Juni 34,50, 34,75, 34, 
Wien, 6. April. (Schluß -Eourje.) Oeſterr. #/,% | U Gd. Juli 35, 35,25, 35 l. Gd. Auge 35,50, | 23 AN per 50 Kilogr. — Gier. Bezahlt wurde 2,55 
Papierrente 101,70, öfter. Silberrente 101,75, öfterr. | 35,75, 35,50 „ Gd., Septbr. 36, 36,25, 36 AU cg. bis 2,70 M per Schock bei 2 Schock Abzug per Kiſte 
Goldrente 12345,, öſterr. Kronenr. 101,40, ungar, | — Alles per 10 000 Liter % ohne Faß. 124 Schock). 
Goldrente 123,50, ungar, Kronen- Anleihe 99,40, öſterr. Stettin, 6. April, Weizen unveränd., loco nei 10 rn 


Lond. Wechſel 20,465, Pariſer Wechſel 81,033, Wiener j it des ns, | aller Art 25—45 M verzollt, amerikaniſche 40—60 M unterp. 84 M, tranſit 83 M. 

Wechſel 167,40, 3 Reichsanleihe 98,30, unif. Aegnpter a * ige verzollt. J je Auf Lieferung per April-Mai inländ. 119 M Br., 

105,20, Italiener 88,00, 6% conj. Mexikaner 80,30, Chicago, 6. April. Weizen ftetig, per Mai 551 Es ſchien im Anfang diefer Woche, daß unſere Preiſe 118 M Sd., unterpoln. 831), M Br., 821), Gd. 

öfterr. Silberrente 85,20, öſterr. 4½ 3 Papierrente Looſe per Juli 56/8. — Mais ftetig, per Mai 485% — vic feinſter Butter noch weiter weichen müßten und wurden per Mai-Juni inländ. 119 M bez., unterpoln. 

85,00, öſterr. 4% Goldrente 103,40, österr. 1860 Looſe ſhort clear nomin. Pork per April 11,85. ſſchon Partien 2—3 M niedriger verkauft. Da ſich aber 8 M Br., 83½ M Gd., per Juni-Juli intändiſch 

ae 1 x — 2 Fe 72 1.4881 > — 0 4 em Ende der Woche mehr A 3 e England 2 M bez., ener . m ce 
‚30, ruſſ. Conſ. 103,50, uſſ. „50, wenn auch ruhig doch unverändert notirte, Kopenhagen „ per Geptbr.- r. inländ. ez. 

- 4 Spanier 73,10, 5 % jerb. Rente 77,90, ſerb. Productenmärkte Im * ebenſo blieb, Daunen wir unſere Notirung NM unterpoln. 90% M Br., 90 . 


60 Looſe 159,00, türk. Looſe 81,90, Anglo-Auftr. 142, ver April-Mei 142,00, ner  Gent.-Ökibr. Futterſtoffe. 

170,25, Länderbank 285,75. öſterr. Credit. 504,85, 136,00. — Roggen loco ruhiger, 120— 123 8. April. (Oriainalbericht d Dan 
Unionbank 331,75, ungar. Ereditb. 463.00, Wiener $ Apri-Mai 122,50, per Gepi.-Dhi, 127,50. N nn 8 e { ne > mie 
Bankverein 156.40, böhm. Mefib. 419,00, böhm. Nord- | Hafer loco 108-113: — Rübdi loco pr ! 1 2 Nic e 
bahn 304,00, Buſchtierader 582,00, Elbethalbahn 306,25, ne per September-Ohtober d eßtra grobe dee eie Allogr. 22-UU.AE. 


Zerd. Nordb. 3870, öſterr. Stactsb. 443,75, Cemb, | Gpiritus loco matter, mit 70 m Corr | - siheben, geirocnete deutſcde und englilche loc 
| Ser. er a = u 1 85 N loco ä — 1 E N 50 N 105 0 nr en 
Pardubitzer „00, -Montan. 87, akact. erlin, 6. April. Weizen loc "a r 2 1 > 5 
„50, Amſterd. 100.90, deutſche Plätze 59,70, Lond. per Mal 142—142,25—11,75—142 f, me akkuchen und Mehl 100—105 Al, Rapskuchen 95— 
echſel 122,20, Pariſer Wechſel 18,42 ½, Napoleons | 142,75—143,25—142,75—143 M,. 


* 105 M, Erdnußkuchen und Mehl 95—125 AR, 
Mais, amerik. mixed verzollt loco 118—122 M, 


erg BUT... uf.” Banknoten. 1,81. en ä 23 | Donau- und fürhiſcher 114—118 MM per 1000 Nilogr. 
Amfterdam, 6. April. (Schlußcourſe.) Oeſt. Papier- | 120,50 M ab Bahn, per Mai 123—122,75- Im Waggonladungen ab Stationen). 
22. ö verz. 5 1 5 5 M, m 3 een 124,75 a: i Tabak. 2500 ale. 
ebr.-KAuguſt verz. —, Deſterr. Silberrente Januar- Juli . — . 5 s { er 3 x 5 8 
Juli verz. 839 do. April-Oktober bo. 84, Pester. 120.75 127.28 l. per Geplbr. 128.128. 50 | „ Dremen, 6. april. Tabak. Umjah: 240 Kisten efieher-Amt der Kaufmannſchaft. 


: 15— 
Goldrente 1021/,, 4% ung. Goldrente —, er Rufen, bis 128,25 M. — Hafer loco 110—140 Mj., | Grebleat, 35 Faß Scrubs. 


— Königsber 8. April. i i 
(6. Em.) 1001), 4% Ruſſen von 1894 65, Como. inl. 113—118 M, mittel u. guter ofl- „ meit- Wolle und Baumwolle. von Porlalius und Grothe,) Fe Pr 
Türken 265%, 31% holl. Anl. 101¼, 5% gar. Transv.-] preußifher 121—130 Sl, pommerſcher und er j Feſter. Upland middl. | ohne Faß: April loco, contingentirt 54,00 , 
Em. —. 6% Zransvaal 138 ½ Warschau. Wiener 156, | märhifcher 121—130 Ai, mittel ſchleſiſcher. cler . brzmen, 6. April. Baumwolle. Fefter. Upland middl.] April Ines, nicht .contingentirt 34.25 , April 
Marknoten 39,20, Ruſſ. Zollcoupons 191¾., — und füddeutſcher 122—130 M, fein fchlefijher, preun. c 31¼ Pig. nicht contingentirt 34,25 M, Frühjahr nicht con- 
Amſterdam, 6. April. Geireidemarkt. Weizen auf und mecklenburg. 131—135 M a. Bh,, er Wei ER ort tingentirt 34,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 
Termine ruhig, per Mai 147, per Rovember 150. | 117,25 U, per Zuni 118,25 M. per Jun Thorner Weichſel-Rapport. 34,50 U, Juli nicht conlingentirt 38,00 M. Auguft 
— Roggen loco —, do. auf Termine ruhig, | per Sepibr. 121,50 M, per Ohtbr. 122,50 00 — Thorn, 6. April. Waſſerſtand: 4,82 Meter über 0. nicht contingentirt 35,50 . Septbr. nicht contingentirt 
ver Mai 104, per Juli —, per Oktober — | Mais loco 120—125 M, per Mai 115,25 , Wind: ©. Wetter; Klar. 36.25 U bey. Ohtbr. nicht contingentirt — Il. 
Antwerpen, 6. April. ee tn Ren 3 M. — Gerſte loco 100— 163 U. — Das Waſſer fällt. a —— 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 18 bez. u. Br., artoffelmehl per April 16,75 M. — Frogene . ; Verſchiedene Handelsnachrichten. 
er April 18¾ Br., per Mai-Juni 18½ Br., per | Aartoffelftärke per April 16,75 M. — Feudie = Schiffs-Nachrichten. . i a 
Septbr Deibr. 19 Br. Steigend. 1e per April 9.18 M. — Erbſen Bicloria- ar per deutjpeNleinbahn 14 


Reval, 7. April. Heute find hier mehrere | Die Gubjeription auf zwei Millionen Mark Actien 
Dampfer eingelaufen, für welche der Weg durch hat eine vielfache Ueberzeichnung ergeben. die 
Eisbrecher freigemacht worden war. Zeichnungen wurden gleich nach Eröffnung wieder 

Raurvig, 4. April. Der von Leith hier ange geſchloſſen. 
kommene Schooner „Snefrid“ hat das entmaſtet [Stettiner Walzmühle.] In der am Sonn- 
und verlafjen treibende Wrack des holländiihen abend abgehaltenen Generalverſammlung der 

Schooners „Bertha“ in der Nordſee paſſirt. (Die [Stettiner Walzmühle wurde die Vertheilung einer 
Befatzung wurde bekanntlich von dem deutſchen Dividende von 6 Procent beſchloſſen. 
Ziſchdampfer „Jonni’ gerettet.) 1 *I Ritterſchaftliche Privatbank in Stettin in 
Southampton, 5. April. der Capitän des Concurs.] Am Freitag fand ein Termin ſtatt 
‚Hamburger Schnelldampfers „Normannia“ meldet: zum Verkauf der bisher uneinziehbar gebliebenen 
Am 31. März trafen wir bei einem ſchweren Forderungen in Höhe von 2390054 Mk. Das 
Sturme auf dem Ocean in höchſter Seenoth das Köchſtgebot betrug 1445 Mk., das auch den Zu- 
engliſche Schiff Arno“. Es gelang dem auf- ſchlag erhielt. Der Concurs wurde, foviel uns 
opfernden Bemühen unſerer Mannſchaft⸗ die 31 erinnerlich, im Jahre 1876 erklärt und erregte 

ſchiffbrüchigen Seeleute des „Arno“ zu retten. in Stettin und Umgegend ſchmerzliche Beſtürzung 

Kar wich, 4. April. Das Schiff „Fingal“ iſt ge.] und große Entrüſtung. Die Ritterſchaftsbann 
ſtrandet und fit noch auf dem Longſand. Das | wurde vornehmlich von kleineren und mittleren 
Rettungsboot von Walton iſt zurückgekehrt, da | Gewerbetreibenden zur vorübergehenden Hinter- 
die See zu hoch war, um an Bord des Schiffes | legung von überflüfligen Geldern benunt und 
gelangen zu können. der Schlepper „Renown“ alle dieſe zahlreichen Leute ſahen ſich mit einem 
aus London, ſowie beide Rettungsböte von ] male durch den Derluft ihrer Betriebsmittel in 
Margate find nach der Unfallſtelle abgegangen. die ſchlimmſte Lage verſetzt. Die Ritterfhaftsbank 

Tanger, 4. April. Das ſpaniſche Schiff „Maria gehörte zu den älteften Ereditinftituten der Pro- 
Cuiſa“, in der Nähe von Larache geſtrandet, Hi | yin; Pommern und ift unter der Regierung 
von den Eingeborenen vollſtändig geplündert Friedrichs des Großen in's Leben gerufen worden. 

— — — — — 


worden. 
Berloofungen Rauf ee 8 

a ‘ aufmann Bertho al, in Firma 
Preußiſche ä Pfand- | Rojentyais Confectionshaus in Altona, — Kauf- 
3 u — mann Arno Arumpelt in Berlin. — Kaufmann 
ee IT, 
. A ax n. — 
„ recent. Pfandbriefe Gerte Saufagan Albert Schleſinger in Gelſentirchen. 


Antwerpen, 6. April. Getreidemarkt. Weizen | 150—190 M, Kochwaare 127—162 M, Jule ante 
ſteigend. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte | 115 bis 126 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,7 — 0 
träge. M, Nr. 0 15,75 bis 13,50 M, Humbold Marke 00 

Paris, 6. April. (Schluß bericht.) 3% amort. 20,50 M. — Roggenmelji Nr. 0 und 15 
Rente 101, 22½, 3% Rente 103,15, 5% italien. Rente | 16,00 M, per April 16,50 , per Mai 16,60 Al, 
88,60, 4% ung. Goldrente 103,121), 3% Ruſſen 1889 Juni 16,75 M, per Juli 16,90 M, per Sept. 
101,60, 4% Ruſſen 1891 94,00, 4% unificirte Kegnt. [Humbold Marke 0. I 18,15 M. — Petroleum 
105,90, 4% ſpan, äußere Anleihe 73%/,, convert. Türken | mit Faß in Poften von 100 Centnern 22,4 «N, 
— . türk. Cooſe 149,60, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 September 23,5 M, per Oktbr. 23,7 M, pe 
488,75, Franoſen 938,75, Combarden 257,50, Banque | 23,9 M. — Nüdöl loco ohne Faß 42,6 Al 

ottomane 728, Banque de Paris 753,00, Debeers 552, | April — M, per Mai 43,4 M, per Juni 
fr Cred. foncier 925, Huandaca-Act. 169, Meridionat- | per Septbr. 44,0 M. per Ohtbr. 44,2 U. — 
Actien 627,00, Rio Tinto-Actien 322,50, Suezkanal- | unverfteuert (50) (ohne Jaß) loco 53,8 
Actien 3450,00, Credit Cnonnais 830,00. Banque de J (ohne Faß) loco 34,1 M, 70er (incl. . 
France 3700, Tab. Ottom. 503, Wechſel a. deutſche | 38,6—38,5— 38,6 M, per Mai 38,7—38,6—38, 
Plätze 12213/,,, . Wechſel kurz 25,25 ½, Cheques | Juni 39,0 M, per Juli 39,4 M, 
a, Condon 25,27, Wechſel Amſterdam kurz 206,18, M, per Septbr. 40,0—39,9—40,0 . R 
Bee Wien kurz 204,50, Wechſel Madrid kurz 443,50, Poſen, 6. April. Spiritus loco ohne Zah 
echſel auf Italien 4¼. Robinſon-Actien 230,00, 4% 1 51,00, do. loco ohne Faß (50 er) 31,40, R 
Rumänier 90,25, 5% Rumänier von 1892 u. 93 100, | Bedechkt. a 
ng 25,78, Portug. Tabaks-Obligationen 456, Pre garen ; 
% Rufien 1894 67,85, Privatdiscont 13/,, Langl. g Jettwaaren. £ 
Eſtates 118,75. Danzig, 8. April. (Fetimaaren-Beriht von G. 
Paris, 6. April. Getreidemarkt. (Sclußbericht.) Müller, Actien - Gejellihaft, Rixdorf, Berlin, 6 
Weizen feft, per April 19,15, per Mai 19,20, per | Tendenz: ruhig. Be: 
Mai-Auguft 19,40, per Sept.-De;. 19,60. — Roggen Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lag 
ruhig, per April 11,15. per Sept.-Dezbr. 12,00. — Danzig: Marke „Kammer“ loco Juni 46 M, 
Mehl feſt, per April 41,50, per Ytai 42,00, per „Spaten“ loco Juni 46½ M. — Berliner 2 
Mai-Auguft 42,85, per Sept.-Dezor. 43,60. — Nüb ste] ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 46 
ruhig, per April 56,00, per Mai 49,75, per Mai-Aug. | Marke „C. u. G. M.“ loco Juni 47¼ M. — & 
48,75, per September-Dezember 47,25, — Spiritus | fett: Marke „Union““ 32½½ M, Marke „Cone 
ſeſt, per April 30,00, per Mai 30,50, per Mai- 
Auguft 31,00, per September Dezember 31,75. — 
Metier: Bewölkt. 


102, convert, Türken 261/,, öſterr. Silberrente —, 


öfterr. Goldrente —, 4 ungar. Goldrente 102, 4% loco 31¾. 2 Wilheim Schillemeit i 

Spanie f e r 1031), 9% uni burg, 6. April. (Originalbericht der „Dar Lit. B. a 1500 M 57 76 88 89 91 110 138 141 198 | — Reftaurateur he in Infter- 
Acanpier 100 30% Tribn nl. 997% 7 Rr. 3083 € m? pred out 2 ab Hamburg, 229 236 261 334 351 369 372 391 398 441 443 474 burg. — Kaufmann Alfred Ewald Röber in 
80 ½. Reue Megicaner v. 1893 765%, Otiomanb. ion Marke Ra bruch, Stern, St. — Schaub 484 486 505 606 616 634 785 801 804 809 882. Leipfig-Sellerhauſen. — Putzmacherin Mathilde 
Canada-Pacific 397/, de Beers neue 21%, Rio | Dritteln ioce per 50 Kilogr. 44 bis M. An Lit. C. a 600 M 13 19 61 110 121 147 186 189 | Nomalshi in Lubichow (Kreis Pr. Stargard). — 
Tinto 12%), 4% ees 58, 6% fund. argent. Anl, | Fairbank, Wilcox i. Zierces, Chamberlain Ein 185 231 254 306 369 397 406 412 457 466 473 474 Kaufmann Ludwig Heckmann in Quedlinburg. 
V ccc. 
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Mer Meneve „ , "er 188.30. K. Dal ae verlag und Pruch von A. W. Aafemann in Danis. 


Ani. &. Griech. braf. J Mai 88.50 M. Mai-Ausuft 90,75 M. Genibr. 92,00 M. 


